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Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07. FEB
2024
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Eppertshausen (jedö) Es sind 
die beiden größten Gebäude, 
die im Eppertshäuser Baugebiet 
„Am Abteiwald“ entstehen: Die 
Gemeinnützige Siedlungswerk 
GmbH (Frankfurt) als Bauher-
rin und der Caritasverband 
Darmstadt als baldiger General-
mieter biegen derzeit mit jenem 
Großprojekt auf die Zielgerade 
ein, das derzeit den Namen „Ca-
ritas Seniorenzentrum Epperts-
hausen“ trägt. Den Titel soll 
noch der Name eines Heiligen 
vervollständigen, schließlich 
gehört das Wohnungsunter-
nehmen neben und mehreren 
Caritasverbänden (darunter 
Darmstadt) auch mehreren 
Bistümern (darunter Mainz). 
Spannender als die finale Be-
zeichnung ist indes, wann es 
losgeht. Die kurze Antwort: 
Etwas später als geplant, aber 
noch in diesem Jahr.
Die lange Antwort liefert für 
den Caritasverband Darmstadt 
Claudia Betzholz von der Stabs-
stelle Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. Zunächst bestätigt 
sie die bauliche Ausführung, 
die Caritas und Siedlungswerk 
beim Richtfest im April 2023 
präsentiert hatten und an der 
exakt festgehalten wurde: Am 
Eppertshäuser Waldrand, wo 
im neuen Baugebiet mittlerwei-
le rund 80 Prozent der Grund-
stücke bebaut sind (meist mit 
Einfamilienhäusern), prägen 

demnächst zwei Immobilien 
besonders markant das Bild. 
Insgesamt entstehen dort 56 
Pflegeplätze in vier Wohnge-
meinschaften und 38 barriere-
freie Wohnungen für Senioren.
Auf dem 5 700 Quadratmeter 
großen Areal, das die Gemeinde 
Eppertshausen wie alle Flächen 
zusammen mit einer Entwick-
lungsgesellschaft verkauft hat, 
entstehen im kleineren der bei-
den Gebäude zwölf Wohnun-
gen für ältere Menschen. Drei 
davon werden rollstuhlgerecht 
ausgeführt. Die 26 anderen bar-
rierefreien Wohnungen werden 
im anderen, größeren der bei-

den Gebäude errichtet. Dort fin-
den sie ihren Platz im zweiten 
Obergeschoss und im Staffelge-
schoss. In diesen 38 Wohnun-
gen können Alleinstehende und 
Paare selbstbestimmt leben, bei 
Bedarf über die Buchung von 
Wahlleistungen aber auch die 
Infrastruktur der Caritas für die 
Pflegeplätze nutzen.
Die pflegebedürftigen Bewoh-
ner in spe des Caritas Senioren-
zentrums Eppertshausen finden 
ihren Platz durchweg im grö-
ßeren der beiden Gebäude, das 
Bauträger und Betreiber bislang 
nüchtern „Bauteil 1“ nennen. 
Die 56 Pflegeplätze werden sich 

in der neuen Einrichtung auf 
vier Wohngemeinschaften à 
14 Bewohner aufteilen. Diese 
WGs werden im Erd- und ersten 
Obergeschoss untergebracht. In 
Bauteil 1 sollen auch eine Ta-
gesbetreuung und ein „Begeg-
nungscafé“, das auch externen 
Besuchern offensteht, angebo-
ten werden.
Unterm Strich sollen nahe dem 
Eppertshäuser Waldrand rund 
100 Menschen in diese beiden 
Gebäude einziehen, betreut von 
(wohl meist weiblichen) Mit-
arbeitern in circa 30 Vollzeit-
stellen. Die Investitionssumme 
liegt bei mehr als 20 Millionen 

Euro. Ursprünglich hatte das 
Gemeinnützige Siedlungswerk 
von einer Fertigstellung und 
Übergabe „im Sommer 2024“ 
gesprochen. Caritas-Spreche-
rin Betzholz konstatiert: „Trotz 
baulich sehr herausfordernder 
Zeiten wird von der GSW mit 
einer Übergabe an die Caritas 
im September 2024 der Termin 
erfreulicherweise eingehalten.“ 
Allerdings sei dann „bis zur 
endgültigen Aufnahme der ers-
ten Bewohner natürlich noch 
viel zu tun, so dass wir mit 
dem Umzug bis Ende des Jahres 
rechnen“.
Dabei sind die Seniorenwoh-
nungen von den Pflegeplätzen 
zu unterscheiden. „Die Umzüge 
in die Wohnungen werden indi-
viduell mit den neuen Mietern 
abgesprochen“, so Betzholz. 
Dies geschehe „unabhängig 
vom Bezug des Wohnheimes“. 
Beides solle aber „bis Ende des 
Jahres vollzogen sein“. Die Ver-
marktung der Wohnungen soll 
im April beginnen, Interessen-
ten sich diesbezüglich ans Ep-
pertshäuser Rathaus wenden. 
Die Miethöhe pro Quadratme-
ter steht noch nicht fest.
Für die Pflegeplätze können 
sich Interessenten telefonisch 
unter 06071/9285-20 melden. 

Unter dieser Nummer werden 
sie Sonja Belghith-Kramwinkel 
erreichen. Sie leitet derzeit das 
Altenzentrum St. Rochus in der 
Gerhardt-Hauptmann-Straße in 
Dieburg und ist schon länger 
als neue Leiterin des Caritas Se-
niorenzentrums Eppertshausen 
auserkoren. Die Tages des in die 
Jahre gekommenen Dieburger 
Altenzentrums sind gezählt, 
laut Betzholz ist Belghith-Kram-
winkel „zurzeit mit allen Be-
wohnern und Angehörigen 
wegen des bevorstehenden Um-
zuges der Einrichtung in Ge-
sprächen“. 
Das heißt, dass die aktuell in 
Dieburg untergebrachten Per-
sonen mindestens das Angebot 
erhalten sollen, auf ihre späten 
Tage noch einmal nach Ep-
pertshausen umzuziehen. In 
den nächsten Monaten würden 
die Angehörige zu Infoveran-
staltungen ins Altenzentrum St. 
Rochus eingeladen. Der Caritas-
verband betont in diesem Zu-
sammenhang: „Für Bewohner 
und Bewohnerinnen, die den 
Dieburger Standort nicht verlas-
sen möchten, werden Alternati-
ven vor Ort gesucht. Es ist uns 
ein sehr wichtiges Anliegen, für 
alle Beteiligten die bestmögli-
che Lösung zu finden.“

„Rechnen mit dem Bezug bis Ende 2024“
Im Caritas Seniorenzentrum Eppertshausen geht es wohl noch dieses Jahr los / Vermarktung soll im April beginnen 

Im Eppertshäuser Baugebiet „Am Abteiwald“ wächst inmitten von Wohnhäusern das Caritas 
Seniorenzentrum heran. Das Foto zeigt das kleinere und niedrigere Gebäude, in dem zwölf der 38 
barrierefreien Wohnungen untergebracht werden. 	�  (Foto: jedö)

Eppertshausen (EA) Das Ep-
pertshäuser Settchen ist in un-
serem schönen Ort jedem ein 
Begriff. Doch wer es bis jetzt 
nicht wusste: Der Name Sett-
chen, ergibt sich aus dem „Ep-
pertshaiser Platt“ und leitet 
sich von „Elisabeth(chen)“ ab, 
welche wohl die bekannteste 
Eppertshäuserin der Geschichte 
war und deren Leben die Ep-
pertshäuser Dorfhymne prägt.
„Des Eppertshaiser Settche, 
des is e goldisch Oos“
All dies war Grund genug, den 
1971 ins Leben gerufene Mas-
kenball nach unserem Settchen 
zu benennen - und was sollen 
wir sagen? Bis heute ist der le-
gendäre Maskenball an Fast-
nachtsonntag ein Höhepunkt, 
der Jung und Alt in unsere 
Bürgerhalle lockt. Mit dabei - 
so ist es Tradition - sind selbst-
verständlich unsere Settchen, 
welche jedes Jahr mit einem 
atemberaubenden Auftritt die 
Narren begeistern. Unter der 
Leitung von Laura Wanko, Ma-
rie-Sophie Schledt und Kathari-
na Kraus trainieren die Settchen 
seit Anfang November für ihren 
Auftritt, wobei sie mit über 30 
Tänzerinnen und Tänzern wie-
der eine Rekordkulisse auf der 
Bühne darstellen werden.
„Des Eppertshaiser Settche, 
als wär ś im Paradies“
Das Motto, welches schon in 
den Jahren 1986 und 2000 

den Ball seinen Glanz verlieh, 
verspricht auch in diesem Jahr 
ein Erlebnis, das so schnell 
nicht vergessen werden wird. 
Was damals mit Tambourin 
und pink-gepunkteten Klei-
dern begann, wird dieses Jahr 
mit Limbo-Challenge und 
schwungvollen Partyrythmen 
fortgeführt. Kurz um gesagt: 
Die Settchen sind in Rio!
Am 11. Februar ab 19.44 Uhr 
ist es dann so weit und es heißt 
wieder „Fastnachtssonntag Sett-
chesball, Epperthausen Bür-

gerhall“. Mit der Lieblingsband 
und DJ VIM wollen wir bis in 
die frühen Morgenstunden die 
Halle aufheizen und mit einem 
Caipirinha in der Hand die 
Hüften schwingen. Also packt 
das Glitzer-Outfit aus, zieht das 
bunte Feder-Kostüm an und 
kommt mit uns an die Copaca-
bana!
Tickets gibt es online unter 
www.settchesball.de, im Ge-
schäftshaus Sperl oder bei den 
Settchen. � (Foto: privat)

Es Eppertshaiser Settche am Zuckerhut

Eppertshausen (EA) Die fünfte 
Jahreszeit steuert ihrem Höhe-
punkt an Rosenmontag und 
Fastnachtdienstag entgegen. 
Doch trotz aller Unkenrufe 
ist am Aschermittwoch mit-
nichten alles vorbei: Nach den 
närrisch-bunten Wochen ver-
abschiedet die CDU Epperts-
hausen die Narrenzeit wieder 
traditionell mit dem beliebten 
Heringsessen. Am Aschermitt-
woch, 14. Februar, ab 18 Uhr 
geht‘s los: Der Gemeindever-
band serviert in der Bürgerhal-
le leckere Fischspezialitäten, 
zubereitet nach streng gehüte-
ten Geheimrezepten. In alter 
Tradition werden dazu Pell-
kartoffeln, Specksoße und ge-
pflegte Getränke gereicht. Für 
Kinder stehen knusprige Fisch-
stäbchen und Pommes Frites 
bereit. Eingeladen sind alle Ep-
pertshäuser Bürger – und auch 
Freunde aus den benachbarten 
Städten und Gemeinden.

Endlich wieder Fast-
nacht und Heringe

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Gehen Sie über LOS
& stromern davon.
Verlosung von 20 Opel Corsa-e
und 20x 25.000,– Euro Bargeld.

Der Kräppelnachmittag am 
8. Februar findet nicht statt.

VdK Eppertshausen

Jahrgangskollege Harald Kolb 
hat sich wieder bereit erklärt 
für ein Treffen seine Hofreite 
zur Verfügung zu stellen. Das 
Ganze soll am Ostersamstag, 
30. März, um 18 Uhr in der 
Hauptstraße 49  stattfinden.  
Für Speiß und Trank ist bestens 
gesorgt. Anmeldung ab sofort  
bei Klaus Gruber E-Mail oder 
bei Harald Kolb persönlich. 

Jahrgang 1960                    
Eppertshausen

Männerchor: Die nächsten 
Proben beginnen am Donners-
tag, 1., im Vereinslokal „Hotel 
Krone“ und am kommenden 
Donnerstag, 8. Februar, wegen 
„Altweiberfastnacht“  im Haus 
„Sebastian“ jeweils um 18.15 
Uhr.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Mitgliederversammlung: 
Gemäß der Vereinssatzung lädt 
man alle Mitglieder zu der am 
Samstag,  17. Februar, stattfin-
denden ordentlichen Mitglie-
derversammlung ganz herzlich 
ein. Diese findet um 19 Uhr in 
der TAV-Halle, Jahnstraße statt. 
Tagesordnung: 1. Verlesung des 
Protokolls der letzten Mitglie-
derversammlung, 2. Bericht des 
1. Vorsitzenden, 3. Bericht des 1. 
Rechners, 4. Bericht der Kassen-
prüfer, 5. Wahl des Versamm-
lungsleiters, 6. Entlastung des 
Vorstandes, 7. Neuwahl des Vor-
standes, 8. Vorhaben des Vereins 
auf gesanglicher Ebene im Jahr 
2024, 9. Vorhaben des Vereins 
auf gesellschaftlicher Ebene im 
Jahr 2024, 10. Beschlussfassung 
über eingereichte Anträge, 11. 
Verschiedenes. Ergänzungen 
von Seiten der Mitglieder sind bis 
zwei Wochen vor der Versamm-
lung möglich.
Konzert: In knapp fünf Wo-
chen ist es soweit: Der DON KO-
SAKEN CHOR SERGE JAROFF ® 
kommt mit seiner Konzert Gala 
nach Eppertshausen. Die Vor-
bereitungen dazu laufen beim 
Chorprojekt der Germania auf 
Hochtouren. In den kommen-
den Wochen stehen dementspre-
chend wichtige Chorproben auf 
dem Programm. Eintrittskarten 
sind bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen und allen Sängern 
des Chorprojekt erhältlich.
Termine: Donnerstag, 1. Fe-
bruar: Seniorentreff im Indian 
Tandoori Haus statt, Beginn ist 
um 17 Uhr.
Freitag, 2. Februar: Der Vorstand 
trifft sich um 20 Uhr (NICHT 
19 Uhr) im Haus der Vereine für 
eine Vorstandssitzung
Montag, 5. Februar: Chorproben 
wie folgt: Gesamtchor um 19 
Uhr, Chorprojekt um 20 Uhr in 
der TAV-Halle
Montag, 12. Februar: „Närrische 
Chorprobe“ Beginn um 19.11 
Uhr in der TAV-Halle

 GV Germania 1890                    
Eppertshausen

Münster (MA) SPD-Vorstands-
mitglied Edmund Galli hielt 
die Rede bei der SPD Kund-
gebung zum internationalen 
Holocaustgedenktag am 27. 
Januar vor der Gedenktafel am 
Storchenschulhaus:  
„Warum treffen wir uns heu-
te? Was ist der Internationa-
le Holocaust-Gedenktag? Im 
November 2005 erklärte die 
UN-Generalversammlung den 
27. Januar zum Internationa-
len Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Holocaust. Sie er-
klärte, ‚dass der Holocaust, bei 
dem ein Drittel des jüdischen 
Volkes sowie zahllose Angehö-
rige anderer Minderheiten er-

mordet wurden, auf alle Zeiten 
allen Menschen als Warnung 
vor den Gefahren von Hass, 
Intoleranz, Rassismus und 
Vorurteil dienen wird‘. Am 27. 
Januar 1945 hatten die sowje-
tischen Streitkräfte, die Rote 
Armee, das nationalsozialisti-
sche Konzentrations- und Ver-
nichtungslager Auschwitz-Bir-
kenau befreit. Die Soldaten 
trafen auf wenige Überleben-
de, die Trümmer der Gaskam-
mern, auf Tote und die Asche 
der Ermordeten. In Auschwitz 
allein wurden etwa 1,1 Millio-
nen Menschen ermordet. Die 
allermeisten, etwa 90 Prozent, 
waren Juden - und Auschwitz 
war nur eine von zahlreichen 
Stätten.
Bis zum Ende des Zweiten 
Weltkriegs 1945 starben mehr 
als sechs Millionen Juden, 

hunderttausende Sinti und 
Roma, Menschen mit Behin-
derungen, politische Gegner 
wie Gewerkschafter, Mitglie-
der der KPD und der SPD, 
Mitglieder der beiden großen 
Kirchen, Menschen, die man 
als Homosexuelle verfolgte, 
als Kriminelle oder „Asozia-
le“, Zwangsarbeiter, Kriegsge-
fangene, Zeugen Jehovas und 
zahllose weitere Menschen. 
Der international übliche Be-
griff Holocaust ist aus dem 
Griechischem abgeleitet und 
bedeutet „vollständig ver-
brannt“.
Die jetzigen Demonstratio-
nen gegen Rechtsextremismus 
geben Hoffnung, dass sich 
die große Mehrheit der Men-
schen in Deutschland zusam-
menschließt und die AfD an 
der Übernahme der Macht in 

unserem Land hindert. Wie 
ich selbst erlebte, als ich am 
Donnerstag zur Demo nach 
Darmstadt fuhr, war mein 
Bus ab Dieburg schon ziem-
lich überfüllt und alle woll-
ten zur Kundgebung. Welch 
ein überwältigendes Zeichen 
dann auch auf dem Karoli-
nenplatz mit über 17000 Men-
schen aller Altersgruppen, 
unterschiedlicher Parteien 
und vielfältiger weltlicher An-
schauungen. Es bleibt das gute 
Gefühl: Wir sind viele, wir 
sind die übergroße Mehrheit 
in Deutschland.
Wir können auch etwas in 
Münster tun. Die Gemeinde-
vertretung hat einstimmig 
beschlossen, auch in Müns-
ter „Stolpersteine“ verlegen 
zu lassen. Diese Aktion des 
Künstlers Gunter Demnig soll 
an die Opfer des Nationalso-
zialismus vor dem Haus ihres 
letzten Wohnortes erinnern. 
Die SPD Münster wird einen 
Stolperstein finanzieren und 
die Aktion unterstützen.“
Zum Schluss des kleinen Ge-
denktreffens schloss Edmund 
Galli vom SPD Ortsverein 
Münster seine Ansprache mit 
dem Aufruf „Nie wieder Fa-
schismus, nie wieder Krieg“.
� (Foto: privat)

#WeRemember
Die SPD Münster erinnert am Holocaustgedenktag an die ermordeten Juden

Am 6. Februar bereiten sich 
die Einsatzkräfte des DRK OV 
Eppertshausen auf die kom-
menden Fastnachtseinsätze 
vor.
Auf dem Plan steht das The-

ma „Fortbildung im Sanitäts-
dienst, Hilfeleistungen bei 
Fastnachts-Diensten“.
Als Ausbilderin konnte man-
Frau Bianca Spiess vom DRK 
OV Dieburg gewinnen, die 

auch für die Durchführung 
der Fastnachts-Dienste des 
DRK in Dieburg verantwort-
lich ist. Man trifft sich um 
19.30 Uhr im Wartesaal, Haus 
der Vereine, Feldstraße 3 in 

Eppertshausen.
Gäste sind wie immer sehr 
gern willkommen.
Für Rückfragen steht der Vor-
sitzende Herr Schilling gern 
zur Verfügung 

DRK Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Am vergan-
genen Samstag fand im Haus 
der Vereine die schon traditi-
onelle Veranstaltung des Öku-
menischen Arbeitskreises und 
der Gemeinde Eppertshausen 
zum Gedenktag an die Opfer 
des Holocaust statt. In diesem 
Jahr hatte man dem Antisemi-
tismusbeauftragten des Landes 
Hessen, Uwe Becker zu Gast.
In seinem sehr bewegenden 
Vortrag ging er zu Beginn auf 
die wachsende Angst der in 
Deutschland lebenden jüdi-
schen Familien, insbesondere 
in Frankfurt ein. Leider sei in 
Deutschland wieder ein anti-
semitisches Grundrauschen zu 
spüren, so glaubten zum Bei-

spiel rund 25 Prozent der Bevöl-
kerung, dass die Juden weltweit 
über zu viel Einfluss verfügen 
würden.
Im täglichen Leben macht sich 
dieser wachsende Antisemitis-
mus zum Beispiel für die jüdi-
schen Kinder dadurch bemerk-
bar, dass sie schon von klein 
auf beim Besuch in der Schule 
oder Synagoge überall auf Po-
lizeipräsenz stoßen. Durch die 
Ereignisse rund um den 7. Ok-
tober 2023 hat sich die Situati-
on für die jüdischen Familien 
in Deutschland drastisch ver-
schärft, es müsse immer wieder 
daran erinnert werden, dass 
die Hamas schon 1988 in ihrer 
Charta die Auslöschung allen 

jüdischen Lebens statt einer 
Koexistenz oder einer Zwei-
staatenlösung propagiert. „Nie 
wieder“ – das sei ein Auftrag an 
uns alle. Bei antisemitischen 
Bemerkungen ist jeder Einzelne 
gefragt das nicht schweigend 
hin zu nehmen, sondern offen 
anzusprechen, zu kritisieren. Es 
bedürfe nur Anstand, Mut und 
Respekt diesem „Nie wieder ist 
Jetzt“ Ausdruck, Gesicht und 
Stimme zu geben. Und dieser 
Konsens müsse in die Breite ge-
tragen werden, das ist der gesell-
schaftliche Auftrag, der sich für 
Alle ergäbe.
Im Anschluss an den Vortrag 
von Uwe Becker wurden Erin-
nerungen und Gedichte von 

Joseph und Ida Moses verlesen. 
Beiden gelang nach der Reich-
spogromnacht 1938 die Flucht 
aus Deutschland und über den 
Ur-Enkel, der 2023 Epperts-
hausen besucht hatte, wurden 
diese Erinnerungen der Ge-
meinde zur Verfügung gestellt. 
Zunächst wurden durch Frau 
Sheila Fuchs die Originaltexte 
in Englisch und dann durch 
Claudia Schöning auf Deutsch 
vorgetragen. Bedrückende Stille 
breitete sich im Haus der Ver-
eine insbesondere nach dem 
Verlesen der Gedichte von Ida 
Moses aus, die damit ihre Er-
lebnisse in Eppertshausen rund 
um die Pogromnacht verarbei-
tet hatte.    

„Nie wieder“ – das sei ein Auftrag                  
an uns alle

Internationaler Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust in Eppertshausen

Viel Zulauf hatte die Veranstaltung des Ökumenischen Arbeitskreises und der Gemeinde Eppertshausen zum Gedenktag an die 
Opfer des Holocaust.� (Foto: privat)
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Die Einsatzabteilung trifft 
sich zur nächsten Übung am 
Donnerstag, 8. Februar, um 19 
Uhr.
Die Kinderfeuerwehr (Schul-
kinder von 6 bis 9 Jahren) trifft 
sich alle 14 Tage montags von 
16.45 bis 17.45 Uhr. Die nächste 
Gruppenstunde findet am 26. 
Februar statt, am 12. Februar ent-
fällt die Kinderfeuerwehr wegen 
Rosenmontag.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Mitmachen 
können Jugendliche von 10 bis 
17 Jahren. 
Die Jahreshauptversamm-
lung der Einsatzabteilung 
findet am Freitag, 16. Februar, 
um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus statt. Tagesordnung: Be-
grüßung und Eröffnung, Bericht 
des Gemeindebrandinspektors, 
Verschiedenes Im Anschluss an 
die Jahreshauptversammlung 
der Einsatzabteilung findet die 
Mitgliederversammlung des 
Feuerwehrvereins statt. Die Jah-
reshauptversammlung findet in 
Dienstkleidung statt.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Der Vor-
stand der Freiwilligen Feuerwehr 
Eppertshausen 1898 e.V. lädt 
hiermit alle Vereinsmitglieder 
zur Mitgliederversammlung am 
Freitag, 16. Februar, um 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus ein.
Tagesordnung: Begrüßung und 
Eröffnung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und Geneh-
migung des Protokolls der MV 
2023, Totengedenken, Bericht 
des Vorsitzenden, Bericht des 
Gemeindebrandinspektors, Be-
richt des Jugendfeuerwehrwartes
Bericht der Leiterin der Kinder-
feuerwehr, Bericht der Ehren- 
und Altersabteilung, Bericht des 
Kassenverwalters, Bericht der 
Revisoren, Entlastung des Vor-
standes, Wahl des/der 2. Kassen-
verwalters/-in, Wahl der Revi-
soren/-innen, Veranstaltungen 
2024, Verschiedenes.
Im Anschluss an die Veranstal-
tung lädt der Vorstand zu einem 
kleinen Imbiss und Umtrunk 
ein.
Anträge zu Wortmeldungen und 
Einbringungen im Punkt Ver-
schiedenes können bis zum 14. 
Februar schriftlich beim 1. Vor-
sitzenden eingereicht werden.
Das Protokoll der Mitgliederver-
sammlung 2023 kann ab sofort 
beim 1. Vorsitzenden Achim 
Joha eingesehen werden.

Mitgliederver-
sammlung der FFW                    

Eppertshausen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Die Herstellung des Gels fin-

det unter höchsten deutschen
Qualitäts- und Sicherheitsstan-
dards statt. Das Gel wurde für die
tägliche Anwendung entwickelt

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 06/2023 • 1Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 600 mg CBD, kein THC.
• Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Die Cannabispflanze rückt im-
mer mehr in den Fokus der Öf-
fentlichkeit. Besonders in dem
nicht berauschenden Inhalts-
stoff CBD (Cannabidiol) sehen
Wissenschaftler großes Poten-
zial. Von der Qualitätsmarke
Rubaxx gibt es ein Cannabis Gel
als Kosmetikum mit ~ 600 mg
CBD erhältlich in der Apotheke
(Rubaxx Cannabis CBD Gel).

Cannabis ist eine der ältesten
traditionellen Pflanzen. Schon
seit tausenden von Jahren wer-
den ihre Blüten vielseitig ge-
nutzt. Heute gilt Cannabis als
zukunftsweisende Pflanze, die
in der modernen Forschung in
verschiedensten Bereichen zum
Einsatz kommt. Insbesondere der
nicht berauschende Inhaltsstoff

CBD (Cannabidiol)
begeistert Wis-
s e n s c h a f t l e r
und Verbrau-
cher gleicher-
maßen.

Reines CBD,
aufwendig
isoliert
Auch Ex-

per ten der
Qualitätsmarke
Rubaxx haben
sich intensiv mit
Cannabis beschäftigt.
So ist es ihnen gelungen,
eine spezielle Cannabispflan-
ze der Sorte sativa L. mit hohem
CBD-Gehalt zu finden. Aus ihr
wird mittels eines komplexen
CO2-Verfahrens reines CBD iso-
liert und aufwendig im Rubaxx
Cannabis CBD Gel aufbereitet.
Neben ~600mg CBD enthält das
Gel zudem Menthol und Minzöl
zur Pflege beanspruchterMuskeln.

Vitamin D: die Power für
Knochen und Muskeln

Vitamin D, bekannt für den Erhalt
normaler Knochen, ist ebenso wich-
tig für eine normale Muskelfunktion.
Doch eine 40-jährige Person bildet
nur noch etwa 75% Vitamin D selbst,
während eine 70-jährige Person nur
noch die Hälfte bilden kann. Un-
ser Tipp: das pureSGP Vitamin D3
1.000 I.E., das aus hochqualitativem,
geschmacksneutralem Kokosöl be-
steht und eine optimale Aufnahme im
Körper ermöglicht.

Das Nr. 1* Cannabis
CBD Gel

Abbildungen Betroffenen nachempfunden
REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofluoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8, Selenium Dil. D12,
Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Haarausfall.
www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

www.revitensin.de

Egal in welchem Alter oder
Lebensphase: Wir Frauen stylen
uns gerne, um unsere Haare in
Form zu bringen. Aber wenn wir
merken, dass die Haare zuneh-
mend ausfallen, ist das erschre-
ckend! Dabei ist uns schönes
Haar doch so wichtig! Immer
mehr Anwenderinnen vertrauen
inzwischen auf das rezeptfreie
Revitensin (Apotheke), das
verschiedene Formen von Haar-
ausfall von innen bekämpfen
kann. Bei Revitensin ist keine
äußere Anwendung erforderlich,
sodass die Frisur nicht darun-
ter leidet. Die natürlichen Arz-
neitropfen werden einfach mit
einem Glas Wasser eingenom-
men. Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt. Auf-
grund der Wachstumsphase der

REZEPTFREI
AUS DER APOTHEKE!

Haare empfiehlt der Hersteller
eine Einnahme von mindestens
12 Wochen.

Haarausfall?
Für uns kein Problem mehr!

Tipp für unsere Leser

UVP14,99 €
GRATIS*

Jetzt Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
online bestellen und
gratis Vitamin D3 sichern!*pureSGP.de

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

14,99 € 14,99 € 

Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 600 mg CBD, kein THC. 

und ist dermato-
logisch getestet.

Verbraucher können
das CBD Gel je nach Be-

darf mehrmals täglich auf
die Haut auftragen. Es wird ganz
einfach auf die betroffene Stelle
einmassiert.

Cannabis Cannabis Cannabis 

Von

98%
der Anwender
empfohlen!1

Gesundheit ANZEIGE

Herzlichen Dank
für die zahlreichen Glück- und Segenswünsche sowie 
Geschenken von Familie, Verwandten, Freunden und 

Mitbürgern aus Münster und Altheim zu meinem

95. Geburtstag
Mein besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Schledt, 

der mir auch die Glückwünsche von Herrn Ministerpräsident 
Rhein und Herrn Landrat Schellhaas überbrachte.

Danken möchte ich auch dem Kreisverband CDU, 
den Ortsverbänden der CDU und SPD Münster, 

Kirchenpräsident Herrn Jung der ev. Kirche Hessen-Nassau, 
der ev. Martinsgemeinde Münster, Pfarrerin Frau Groß, 
der Kolping Familie Münster und den Vereinen DRK, 

Freiwillige Feuerwehr, FSV-Münster, 
Heimat- und Geschichtsverein, VdK und  

der Wandergesellschaft Frisch Auf.

Waltraud Thomas
Münster, im Januar 2024

Jahreshauptversammlung 
des ASV Münster am Freitag, 
2. Februar, um 19.30 Uhr, im 
Anglerheim Münster. Anträge 
sind rechtzeitig in schriftlicher 
Form bis zum 28. Januar beim 
1. Vorsitzenden einzureichen. 
Tagesordnung: 1. Bericht des 
1. Vorsitzenden, 2. Bericht des 
Kassenwartes, 3. Bericht des 
Jugendwartes, 4. Bericht des 

Gewässerwartes, 5. Bericht der 
Kassenprüfer, 6.Wahl eines 
Kassenprüfers, 7. Beiträge, 8. 
Neuaufnahme, Berechtigungs-
karten, 9. Veranstaltungen, 
10.Verschiedenes.
Termine: Rivernight am  16. 
März.
Räuchertag am 21. April mit 
Räucherfisch und Kuchenver-
kauf.

ASV Münster

Am Freitag,  2. Februar, dem 
Fest der Darstellung des Herrn, 
beginnt die Chorprobe nicht 
um 19, sondern erst um etwa 20 
Uhr. Denn nach alter Väter Sit-
te endet die Weihnachtszeit an 
Mariä Lichtmess, und zu deren 
Abschluss wird um 19 Uhr eine 

Heilige Messe gefeiert, und da 
sollen alle mitmachen können. 
Anschließend will man sich 
ganz flink in die Fastnachtskos-
tüme schmeißen und vor lau-
fender Kamera den närrischen 
Marsch präsentieren, schrill 
und bunt, dann geht’s rund! 

Kath. Kirchenchor “Cäcilia” Münster

Münster (MA) In den letz-
ten Wochen wird das in der 
Darmstädter Straße 77 ge-
plante Bauvorhaben unter 
anderem in den sozialen 
Medien sehr kontrovers dis-
kutiert. Diese Diskussionen 
veranlassen die Münsterer 
CDU-Fraktion nun zu einer 
Stellungnahme zum geplan-
ten Objekt, so eine CDU-Pres-
semitteilung.
„Die Nachfrage nach bezahl-
barem Wohnraum ist nicht 
länger von der Hand zu weisen 
und ein dringendes Problem 
unserer Zeit. Dem müssen wir 
uns als CDU annehmen. Be-

reits in unser Kommunalwahl-
programm 2021 haben wir die-
ses Themenfeld aufgenommen. 
Nun bietet sich die Möglichkeit 
gemeinsam mit einem privaten 
Investor hier für Abhilfe zu sor-
gen und 27 weitere, bezahlbare 
Wohnungen zu schaffen“, so 
der stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Boris Rudolph. 
In der Folge des Beschlusses 
der Münsterer Gemeindever-
tretung im November letzten 
Jahres wandten sich insbeson-
dere die von der Bebauung be-
troffenen Anwohner mir ihrer 
Kritik auch an die Münsterer 
Kommunalpolitiker der CDU. 

Einerseits war von einem über-
dimensionierten Bauwerk und 
der damit verbundenen großen 
Anzahl von Menschen auf en-
gem Raum die Rede. Anderer-
seits befürchtet man von Seiten 
der Anwohner einen zuneh-
menden Parkdruck in den an-
grenzenden Straßen und eine 
Abschattung der bestehenden 
Gebäude. Weiterhin war die 
Antwort auf die Frage der zu-
künftigen Bewohner öffentlich 
nicht bekannt und führte auch 
in den sozialen Netzwerken zu 
allerlei Mutmaßungen. Hierzu 
stellt die Münsterer CDU Frak-
tion nun öffentlich klar.

 „Alle Bedenken der Münsterer 
Bürger sind für uns wichtig und 
nachvollziehbar. Allerdings 
sind diese unbegründet. Wir 
als CDU-Fraktion haben zum 
Beschluss aus dem November 
einen Antrag beschließen las-
sen, dass der hier entstehende, 
bezahlbare Wohnraum einzig 
und allein für Münsterer Bür-
gerinnen und Bürger zur Ver-
fügung stehen wird. Weiterhin 
wird es wie schon mehrfach 
betont eine weitere Aufnah-
me von Migranten in unserer 
Gemeinde nach dem Willen 
der Münsterer CDU-Fraktion 
auch zukünftig nicht geben. 

Weder in diesem geplanten 
Objekt noch an anderer Stelle. 
Unsere Leistungsfähigkeit ist 
längst erreicht. Darüber hinaus 
nehmen wir die Bedenken der 
Anwohner selbstverständlich 

auf und versuchen für alle Be-
teiligten eine tragbare Lösung 
zu entwickeln“, so der Frakti-
onsvorsitzende der Münsterer 
CDU-Fraktion abschließend.
� (Foto: CDU Münster)

Bezahlbaren Wohnraum schaffen
CDU Münster äußert sich zum Bauvorhaben Darmstädter Straße 77 

Am Mittwoch, 21. Februar, 
fährt der OWK zur Führung 
durch das ESA-Satellitenkont-
rollzentrum nach Darmstadt. 
Bei der handelt es sich um die 
Europäische Weltraumorgani-
sation, die sich der friedlichen 
Erforschung und Nutzung des 
Weltraums zum Wohle der 
Menschheit verschrieben hat. 
Sie wurden 1975 gegründet 
und arbeiten mit 22 Mitglied-
staaten zusammen, um die 
Grenzen von Wissenschaft 
und Technologie zu verschie-
ben und das Wirtschaftswachs-
tum in Europa zu fördern. Die 
Raumfahrt ist die Zukunft, und 
durch die ESA sind wir alle ein 

Teil davon.
Die Führung umfasst eine kur-
ze Filmeinführung sowie die 
Besichtigung der Satellitenkon-
trollräume, z.B. des Hauptkon-
trollraums. Weitere Stationen 
sind unter anderem das Zwil-
lingsmodell der Raumsonde 
Rosetta sowie weitere missions-
spezifische Kontrollräume.
Weitere Information zum Be-
such der ESA im nächsten 
Mitteilungsblatt oder auf der 
Homepage unter www.owk-Ep-
pertshausen.de. Hier besteht 
auch die Möglichkeit sich on-
line anzumelden oder bei Petra 
Jung (Tel. 6361496). Gäste sind 
herzlich willkommen.

OWK Eppertshausen besucht die ESA                               
in Darmstadt 
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Wo das Golferherz höherschlägt –
Tolle Arrangements sorgen für einen
unvergesslichen Urlaub in Neumarkt
(epr) Eine Landschaft, die es zu ent-
decken lohnt, finden wir im Regional-
park QuellenReich. Neben attraktiven
und vor allem naturnahen Radtouren
und Wanderungen sind es z.B. auch
die Golfdorado-Golfplätze, die beein-
drucken. Wünschen wir uns vielfäl-
tige Herausforderung, sind wir hier
genau richtig! Die Region im Umkreis
von Neumarkt bietet mehrere top-
gepflegte Golfplätze. Alle liegen in
der reizvollen Landschaft der Ober-
pfälzer Juratäler und laden mit inte-
ressanten Golf-Arrangements mit
Partnerhotels zum rundum gelunge-
nen Golfurlaub ein, der keine Wün-
sche offenlässt. Abseits des Sports gibt
es noch einen tollen Tipp für Auto-
liebhaber: In Neumarkt befindet sich
das weltweit einzigartige Museum
für historische Maybach-Fahrzeuge.
Es verbindet Technik, Geschichte und
Design miteinander und lässt so in
die Geschichte der Marke Maybach
blicken. Mehr Informationen gibt es
unter www.tourismus-neumarkt.de
und www.golfdorado-neumarkt.de.

Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land/
Michael Herrmann

Urlaub mit Genuss-Highlights –
Im Altenburger Land geben sich
Kultur und Kulinarik die Hand
(epr) Was braucht es für den perfek-
ten Urlaubs-Moment? Das Altenbur-
ger Land hat die Antwort: eine über
1.000-jährige Geschichte, gastfreund-
liche Einheimische und regionale Köst-
lichkeiten! Heimatnähe und gelebte
Tradition stehen hier an der Tages-
ordnung. Wer bspw. an einer öffent-
lichen Stadtführung teilnimmt, wird
nicht nur mit Infos und Geschichten
„gefüttert“, sondern darf sich auch an
der Verkostung schmackhafter Alten-
burger Spezialitäten erfreuen. Und ist
der Hunger am Ende des Tages noch
nicht gestillt, lohnt der Abstecher in
eines der ausgezeichneten Restau-
rants und Gasthäuser. Hier probiert
man sich bei gemütlicher Atmosphäre
durch saisonale Menüs sowie natürlich
durch herzhafte Klassiker der lokalen
Küche: Frisch gezapftes Bier, wür-
zige Scheiben Graubrot, eine deftige
Portion Sauerkraut und dazu ein saf-
tiges Stück Original Schmöllner Mutz-
braten – mmh, so lecker schmeckt
das Altenburger Land! Mehr unter
www.reiseplaza.de/altenburg.

Radfahren im Heilklima – Bewegung
an der frischen, pollenarmen Luft
und in schöner Natur
(epr) Nichts belebt Körper und Geist
so sehr wie eine Radtour in der freien
Natur. An der frischen Luft tanken
Radfahrer Sauerstoff, stärken die
Lungenfunktion und erhöhen ihre
Energie. Das Heilklima der Heilklima-

tischen Kurorte Deutschlands zeich-
net sich durch eine besonders reine,
pollenarme Luft und eine geringe
Schadstoffbelastung aus. So können
vor allem Allergiker einmal innehal-
ten und sorglos tief durchatmen. Doch
auch wer nicht von Allergien geplagt
ist, profitiert von den positiven Aus-
wirkungen auf die Gesundheit. Beim
Radfahren können Urlauber die frische
Luft und die schöne Natur genie-
ßen und gleichzeitig aktiv sein – auf
gelenkschonende Weise, die das Herz-
Kreislauf-System stärkt, die Ausdauer
verbessert und die Muskulatur kräf-
tigt. Es gibt zudem die Möglichkeit,
geführte Radtouren zu unternehmen
oder Räder vor Ort auszuleihen. Wei-
tere Infos unter www.heilklima.de.

Foto: epr/Verband der Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands/Pixabay

Eldorado für Erholungsuchende –
Bad Schlema im Erzgebirge bietet
Entspannung für Körper und Geist
(epr) Wer in Bad Schlema im Erzge-
birge glückliche Urlaubstage verbringt,
ist in puncto Ruhe und Regenera-
tion garantiert auf der sicheren Seite.
Schließlich hält das staatlich aner-
kannte Radonheilbad viele Gesund-

heitsangebote bereit. Ganz neu: die
Solewelt im Gesundheitsbad ACTI-
NON, das seit über 20 Jahren Erho-
lungsuchende nach Bad Schlema
lockt. In der Solewelt geht’s zunächst
ins Soleschwebebecken, wo Badeni-
xen und Wassermänner bei wohlig
warmen Temperaturen relaxen und
sich im solehaltigen Wasser nahezu
schwerelos auf der Oberfläche trei-
ben lassen können. Wechselnde Licht-
effekte und sanfte Musik unterstützen
den Wohlfühl-Boost. Danach ist Chillen
im Ruheraum angesagt, Soleinhalation
inklusive. Übrigens: Ebenso revitalisie-
rend wie die Salzanwendungen sind
die Behandlungen im authentischen
Ayurveda-Center des Hotels „Am Kur-
haus“ in Bad Schlema. Mehr unter
www.reiseplaza.de/bad-schlema.

Foto: epr/Fremdenverkehrsverein „Schlematal“ e.V./
STUDIO2 MEDIA

Sich nahezu schwerelos auf der Wasseroberfläche
treiben lassen und dabei relaxen? Die neue Solewelt
im Gesundheitsbad ACTINON macht’s möglich!

In landschaftlicher Idylle und absoluter Ruhe wird im
Golfdorado pures Golfvergnügen garantiert.

Foto: epr/Stadt Neumarkt/Olcher Knopp

Nachhaltig urlauben in der
Uckermark – Eine Vision mit starken
und engagierten Partnern
(epr) Reisen mit der Bahn, weniger
Plastik und regionale Produkte: Klima-
schutz und Nachhaltigkeit sind in aller
Munde und sollten erst recht nicht im
Urlaub enden. Ein nachhaltiger Urlaub
umfasst in erster Linie einen rück-
sichtsvollen Umgang mit den natür-
lichen Ressourcen der Umgebung.
Gerade die Uckermark lockt Besucher
mit herrlichen Naturspots wie Klar-
wasserseen, unberührten Flussauen
oder seltenen Tier- und Pflanzenarten.
Damit diese auch für Einwohner und
zukünftige Generationen erhalten blei-
ben, haben sich engagierte Unterneh-
men der beliebten Urlaubsregion, vom
Landgasthof über den Kanuverleih,
zusammengeschlossen und unter dem
Motto „Ferien fürs Klima“ Verantwor-
tung für einen nachhaltigen Tourismus
übernommen. Klima- und Naturschutz
geht aber auch über die Grenzen der
Region hinaus und so sind der Natio-
nalpark Unteres Odertal, das Biosphä-
renreservat Schorfheide-Chorin und
der Naturpark Uckermärkische Seen
ebenfalls Teil des Netzwerkes. Mehr
unter www.tourismus-uckermark.de/
nachhaltigkeit.

Foto: epr/tmu Uckermark/Alena Lampe

Natur pur: In der Uckermark nehmen Land- und
Naturschutzgebiete mehr als die Hälfte der Fläche ein.

Das persönliche Stück Winterglück –
Rund um Villachs Berge verspre-
chen Naturidylle, Skispaß und pures
Schneevergnügen einen genuss-
vollen Winterurlaub für Jung und Alt
(epr) Ein Urlaub in den Bergen ist für
viele der Inbegriff des persönlichen
Winterwunderlands! Im österreichi-
schen Villach halten gleich zwei Ski-
gebiete alles bereit, was sich Groß und
Klein für ihre Winteraction wünschen.
Neben den Abfahrten des familien-
freundlichen Dreiländerecks sorgt die
Gerlitzen Alpe mit 52 Pistenkilometern,
32 Abfahrten, 15 km Skirouten und
grandiosen Ausblicken bis zum Groß-
glockner für leuchtende Augen. Wer
lieber stille Wintermomente genießt,
findet im Dobratsch, Kärntens ältes-
tem Naturpark, eine unberührte Natur-
kulisse vor. Ein wohliges Aufwärmen
nach ereignisreichen Outdoor-Tagen
gelingt dann in der modernen Kärn-
tenTherme und den warmen Quellen
des Urquellbeckens in Warmbad-Vil-
lach. Mit der Erlebnis CARD profitieren
Urlauber von vielen kostenfreien Akti-
vitäten und einer umweltfreundlichen
Fortbewegung per ÖPNV. Mehr unter
www.visitvillach.at.

Foto: epr/Region Villach Tourismus/
Michael Stabentheiner

Zwei hervorragende Skigebiete, echte Schneesi-
cherheit sowie zahlreiche bestens präparierte Ab-
fahrten, Langlaufloipen und Winterwanderwege:
In der Region rund um Villach wartet ein wahres
Winterparadies auf alle Skiurlaub-Enthusiasten.

An Heilklimatischen Kurorten gehört Bewegung
fest zum Urlaubsprogramm. Urlauber können zum
Beispiel an geführten Radtouren teilnehmen oder
selbst auf Entdeckungstour gehen.

Neben einer Brauereiführung bietet die Altenburger
Brauerei selbst und in Zusammenarbeit mit der
Kochschule Senfonie exklusive Bier-Tastings mit
ausgebildeten Biersommeliers an.

AnzeigeREISETIPPS

Ergebnisse 8. Spieltag: 1. Arnd 
Krug 2.250 Punkte, 2. Hel-
mut Koch 2.178, 3.Horst Daub                                 
1.920, 4.  Hartmut Sydlik 1.679, 
5.  Georg Vetter 1.633.
Spielabend jeden Donnerstag 
um 19 Uhr im Goldenen Barren 
in Münster in der Jahnstraße 2. 
Gastspieler herzlich willkom-
men.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Roswitha Lorenz 
332 Punkte, 2. Werner Böhm 
437, 3. Maria Becker 441, 4. Ire-
ne Jekl 468, 5. Max Weinbrecht 
559, 6. Silke Otto 595.
Der nächste Spielabend ist am  
Samstag,  3. Februar, im Restau-
rant  „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Münster. 
Anmeldeschluss für Gastspieler 
18.55 Uhr.  Infos unter http://
romme-freunde-altheim.npa-
ge.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse: 1. Horst Mathias 
2.132 Punkte, 2. Christa Staud-
ter 1.981, 3. Harald Kolb 1.897, 4. 
Jürgen Ruppert 1.885, 5. Micha-
el Smolek 1.671, 6. Arnd Krug 
1.633, 7. Karl-Heinz Löbig 1.609, 
8. Dr. Günther Fanghänel 1.576. 
Spielabend jeden Dienstag um 
19 Uhr im TAV-Heim. Gastspie-
ler herzlich willkommen.

Skatclub                          
Eppertshausen 

„Augentraining in der 
Natur“ in Münster  für alle 
Altersgruppen immer mit ver-
schiednen Themen am Sams-
tag, 3.Februar,  von 14.30 bis 
15.30 Uhr. Treffpunkt vor der 
Gersprenzhalle, Heinrich-Hei-
ne-Straße 16  bei jedem Wetter, 
außer Gewitter. Teilnahme-
gebühr: Um Spenden für den 
NHV Darmstadt wird gebeten. 
Leitung: Angelika Tank, Ge-
sundheitsberaterin und Augen-
trainerin, Tel. 0151/59852101. 
Anmeldung bei der Leitung 
erforderlich.

Rundwanderung in Die-
burg Freizeitzentrum 
Spießfeld-Morethütte am 
Sonntag, 4. Februar,  von 13 
bis etwa 17.30 Uhr. Treffpunkt 
für Fahrgemeinschaft an der 
Gersprenzhalle. Start: 13.30 
Uhr in Dieburg, Freizeitzent-
rum Spießfeld am Parkplatz. 
Einkehr gegen 15.30 Uhr Na-
turfreundehaus  „Morethüt-
te“. Wanderleitung: Angelika 
Tank, Tel. 0151/59852101.  An-
meldung bei der Leitung unbe-
dingt erforderlich.
 

Naturheilverein Darmstadt und Umgebung

Frühjahrs -Hal lenf loh-
markt in der Gersprenzhalle 
Münster am 9. März. Da noch 
nicht alle Tische vergeben 
sind, besteht immer noch die 
Möglichkeit sich für den Hal-
lenflohmarkt anzumelden. 
Wochentags (außer am Don-
nerstag!!) jeweils von 18 bis 20 

Uhr unter der Tel. 984 6120 
bei Rebecca Schneider. Die 
Gebühr beträgt 10 Euro/Tisch 
und ein selbstgebackene/r Tor-
te/Kuchen. Die Gebühr ist auf 
folgendes Konto-Nr.  DE29 
5085 2651 0030 0147 81  zu 
überweisen.  Für eine/n fehlen-
de/n Torte/Kuchen, wird eine 

zusätzliche Gebühr erhoben.  
Die Zahlungseingang hat bis 
einschließlich 19. Februar zu 
erfolgen.
Termine: 19. März: Mitglie-
derversammlung im Kaisersaal 
ab 19.30 Uhr. 12.-14. April: Pro-
bewochenende Chor „da capo“ 
in der Kulturhalle.

AGV „Eintracht“ Münster 1901 

Münster (MA) Da staunten 
die Mitglieder des Chores „da 
capo“ vom AGV „Eintracht“ 
e.V. nicht schlecht, als sich im 
Januar zu den in der Presse und 
sozialen Medien angekündig-
ten Schnupperproben so viele 
interessierte „Zeitreisende“ ein-
fanden, um einfach mal mit zu 
singen und den Chor kennen 
zu lernen. In einer herzlichen 
Atmosphäre versammelten sich 
Sängerinnen und Sänger, um 
gemeinsam die musikalische 
Zeitreise zu beginnen. Die bun-
te Mischung aus den alten Stim-
men des Chores „da capo“ und 
den neuen Zeitreisenden ver-
spricht unter der Leitung von 
Sebastian Grünewald ein klang-
voller musikalischer Streifzug 

durch die Jahrzehnte zu werden. 
Zum Auftakt des Chorprojektes 
„Zeitreise“  werden bereits die 
ersten Stücke – „Rolling in the 
Deep“ von Adele und „Nothing 
Else Matters“ von Metallica - 
einstudiert. Man freut sich über 
weitere neue Sänger*innen. Bei 

Interesse: dacapo@agv-muens-
ter.de. Oder einfach bei den 
Chorproben reinschauen. Diese 
finden donnerstags von 19.30 
bis 21 Uhr statt. „da capo“ probt 
in der Münsterer Kulturhalle im 
Probenraum (seitlicher Hinter-
eingang).�  (Foto: privat)

Proben für das AGV-Chorprojekt sind gestartet       

Einsatzabteilung:  Am Don-
nerstag, 8. Februar, erfolgt um 
20 Uhr für die angemeldeten 
Teilnehmer die nächste Sonder-
ausbildung EDP.
Auch dieses Jahr beteiligt man 
sich wieder mit einem Ein-
satzdienst am Dieburger Fast-
nachtsumzug. Wer hier am 13. 

Februar ab 11.30 Uhr unterstüt-
zen kann, trägt sich bitte im in-
ternen Bereich ein.
Nächster Unterricht am Don-
nerstag, 15. Februar, um 20 
Uhr.
Verein: Der Vorstand trifft sich 
zur nächsten Sitzung am Diens-
tag, 6. Februar, um 20 Uhr.

Jugendfeuerwehr: Nächster 
Unterricht am 7. Februar, 18 
Uhr. Thema: Sportabend.
Bambinis: Nächster Unter-
richt am 14. Februar um 16 Uhr.

Die Kappensitzung muss 
aus diversen Gründe leider aus-
fallen.

Freiwillige Feuerwehr Münster

Münster (MA) Wie auch in den 
vergangenen Jahren startete das 
musikalische Jahr 2024 für die 
Musiker und Musikerinnen des 
Großen Orchesters des Musik-
vereins 1914 Münster mit den 
Fastnachtssitzungen der DJK 
Münster. Bereits bei zwei Sit-
zungen sorgte das Orchester 
für gute Laune und eine stim-
mungsvolle Eröffnung und 
auch bei der letzten Fastnachts-

sitzung am 3. Februar wird der 
Musikverein wieder dabei sein. 
Den Abschluss der Fastnachts-
kampagne bilden anschließend 
der Kinderfastnachtsumzug am 
4. Februar in Dieburg, bei dem 
der Verein mit Musikern und 
Musikerinnen aus allen Orches-
tern als Zugnummer 24 dabei 
sein wird, sowie der Große Die-
burger Fastnachtsumzug am 13. 
Februar.�  (Foto: privat)

Musikverein startet mit               
Fastnacht ins neue Jahr      

Langen (RZ) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen 
und Hebammen, die über jah-
relange Erfahrung auf dem Ge-
biet der Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 7. Februar, um 18 Uhr 
in der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Müt-
ter und Väter ausführlich von 

den Expert*innen informieren 
lassen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Tel. 06103 
91261507 oder gyn.langen@
asklepios.com.�
� (Foto: Asklepios)

Geburtshilfe-                                         
Infoabend

Asklepios Klinik Langen informiert                          
werdende Eltern

Altheim (M) Unter dem Motto 
„Kommt zu uns ins Märchen-
land …“ veranstaltet der MGV 
1863 Altheim am Fastnacht-
sonntag, 11. Februar, ab 14.33 
Uhr, in der Altheimer Sport- 
und Kulturhalle den diesjähri-
gen Kindermaskenball. 
Dabei erwartet die Kinder und 
Eltern einmal mehr Livemusik 
Das närrische Treiben wird mit 
einer Polonaise eröffnet und 
anschließend gibt es genügend 
Möglichkeiten zum Tanzen. 
Auf die kleinen Fastnachter 
warten zudem wieder närrische 
Spiele, wobei das Mitmachen 
mit einer süßen Überraschung 
belohnt wird. 
Der MGV 1863 lädt zu dieser 
Veranstaltung ganz herzlich 
ein.

Kindermaskenball am 
Fastnachtsonntag
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Ankauf alter materieller Gegenstände
von Trödel bis zu edlen Wertsachen

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 10.00–17.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Christians – ein Anruf, der sich lohnt! 06106/2772112

Hochstädter Str. 16 · 63110 Rodgau · Christians-Galerie@outlook.de

- SERIÖS
- DISKRET

- UNKOMPLIZIERT

& ENTRüMPELUNG

GOLDANKAUf & PELZANKAUf

Militaria

Gold
bis 65€/g
(7 Tage gültig)

· Uhren aller Art, Luxusuhren
· Silberbesteck, Zinn
· Pelze und Teppiche
· Ferngläser und Kameras
· Möbel, Porzellan aller Art, Meißen Porzellan
· Spielzeug aller Art, Zahngold
· Nachlässe, Tierpräparate 
· Puppen, Bronzen, Lego, Hirschgeweihe, Rennräder

HAUSHALTSAUfLÖSUNGEN

Kostenlose Hausbesuche 
und Wertschätzung 
der Gegenstände

·Ölgemälde, Militaria
·Modeschmuck, Goldschmuck
· Gold- und Silbermünzen aller Art
·Modell-Autos, -Eisenbahn
·Nähmaschinen, Spirituosen
· Postkarten, Briefmarken, Bierkrüge

An den kurzen Wintertagen kommen
wieder Papiertaschentücher zum Einsatz,
um Niesen, Schnupfen und Husten zu be-
kämpfen. Aufgrund eines geschwächten
Immunsystems sind Menschen über 60
besonders anfällig für Infektionskrank-
heiten und die möglicherweise unange-
nehmen Auswirkungen von Grippe und
COVID-19. Für diese Altersgruppe wird
daher eine Grippe- und COVID-19-Imp-
fung empfohlen.
Schützen Sie sich und andere
Eine Impfung kann dazu beitragen,

Sie und Ihre Mitmenschen vor potenziell
schwerwiegenden Gesundheitsproble-
men durch COVID-19 zu schützen.
COVID-19 ist aus dem Rampenlicht

verschwunden, doch die Bedrohung der
öffentlichen Gesundheit, die das Virus
darstellt, ist noch nicht vorbei. Dieses
hochinfektiöse Atemwegsvirus mutiert

weiterhin und kann immer noch zu
schweren Erkrankungen und Kranken-
hausaufenthalten führen.
Besonders gefährdet sind Menschen

mit Vorerkrankungen wie Bluthochdruck,
Herz- und Lungenerkrankungen, Diabe-
tes, Fettleibigkeit und Krebs. Für sie ist es
äußerst wichtig, mit ihrem Arzt über die
Impfung zu sprechen.
Glücklicherweise gibt es heute mehre-

re Impfstoffe, die Schutz bieten können
gegen COVID-19. Um herauszufinden,

welcher Impfstoff für Sie am besten geeig-
net ist, sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder
Apotheker.

Trainingslager für unser
Immunsystem

Impfstoffe helfen unserem Immunsys-
tem, Krankheitserreger zu erkennen und
abzuwehren. Bei manchen Menschen
sind Auffrischungsimpfungen notwendig,
weil sich Viren verändern.
Der beste Weg, um durch die kalten,

nassen Monate zu kommen, ist, einen
Termin mit Ihrem Arzt zu vereinbaren.
Denken Sie daran, dass Sie mit der
Grippeimpfung auch die Impfung ab-

schließen können, um
Ihren Schutz gegen
COVID-19 zu erhöhen.
Weitere Informationen
finden Sie unter www.
ihrschutzihrewahl.de.

Impfung gegen Grippe und COVID-19

Foto: PeopleImages/gettyimages.com

ANZEIGE

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Offenes Wanderheim: Am 
Freitag, 2. Februar, ist das Wan-
derheim zum gemütlichen 
Beisammensein ab 18.30 Uhr 
geöffnet. Es sind alle herzlich 
eingeladen einen schönen 
Abend zu verbringen. Es werden 
verschieden Spiele angeboten 
oder man sitzt in froher Runde 
erzählt Neuigkeiten, singt und 
lacht zusammen. Auch Gäste 
sind herzlich willkommen.
Buntes Faschingstreiben: 
Man feiert Fastnacht mit ei-
nem bunten Faschingstreiben 
am Rosenmontag, 12. Febru-
ar, im Wanderheim Münster, 
Bahnhofstraße 54. Beginn ist 
um 18.11 Uhr. Es steht der Eine 
oder der Andere in der Bütt. Für 
Unterhaltung sorgt man und 

das Orchester  Werne Utmelleki 
spielt zum Schunkeln und Tan-
zen auf. Der Eintritt ist frei! 
Zur jährlichen Jahres-
hauptversammlung lädt 
man alle Mitglieder am 8. März 
um 19 Uhr ins Wanderheim 
herzlich ein. Auf der Tagesord-
nung stehen: 1. Eröffnung und 
Begrüßung, 2. Berichte der Vor-
standsmitglieder, 3. Bericht der 
Kassenprüfer, 4. Entlastung der 
Rechner und des Vorstandes, 5. 
Bildung eines Wahlausschusses, 
6. Neuwahl der Fachbereichs-
mitglieder, 7. Wahl eines Kas-
senprüfers, 8. Anträge, 9. Aus-
zeichnung der Wanderer, 10. 
Verschiedenes.
„Woidmomente“ im Natur-
paradies Bayerischer Wald: 

Die Mehrtagesreise geht in den 
Bayerischen Wald nach Cham. 
Reisetermin ist von Montag, 
9., bis Freitag, 13. September. 
Die Unterkunft ist im Parkho-
tel Cham gebucht. Es stehen 
interessante Ausflüge und Wan-
derungen auf dem Programm. 
Kosten pro Person im Doppel-
zimmer 440 Euro und Einzel-
zimmer 550 Euro. Gebucht ist 
Übernachtung, Frühstück und 
Halbpension. Bei Anmeldungen 
sind 250 Euro  auf das Konto der 
Wandergesellschaft zu zahlen 
(DE96 5019 0000 4103 568 10), 
Kennwort Bayerischer Wald. 
Anmeldungen bei Edith und 
Helmut Braun (Tel. 37971 oder 
E-Mail edith.brau54@yahoo.
de).

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster

Die nächste Chorprobe von 
La Musica finden am Diens-
tag, 6. Februar, 18.30 Uhr, im 
Gustav-Schoeltzke-Haus, Raif-
feisenstraße 1,  statt. Singen 
tut gut – probieren Sie es aus! 
Weitere Infos unter der Ver-
eins-Homepage mgv-altheim.
de.
Schunkeln, Singen und 
Lachen – kurzweiliges 

MGV-Kreppelkaffee: Eine 
Abwechslung bot einmal mehr 
das närrische MGV-Kreppel-Ca-
fé im Altheimer ev. Gemein-
dehaus. Bei einem kleinen 
närrischen Programm gab es 
Kreppel, Kuchen und Kaffee. 
Nach der Begrüßung durch 
Günter Willmann und dem von 
Ella Kraus und Ute Linke vorge-
tragenen Eingangslied ging es 

mit viel Helau durch den Nach-
mittag. Vorträge von Monika 
Schramm und Ella Kraus hat-
ten die Denker und Lacher auf 
ihrer Seite. Und so kam es zu 
einem kurzweiligen Fastnachts-
nachmittag. Auch im nächsten 
Jahr möchte man wieder zum 
Kreppelkaffee einladen. Der 
Vorstand bedankt sich bei allen 
Besuchern und Unterstützern.

MGV 1863 Altheim

Ergebnisse 
HSG Aschafftal II – MSG I	
� 27:22 
MSG II – HSG Kahl/Klei-
nostheim II 	�  25:25 
MSG III (a.K.) – HSG Odenwald 
III (a.K.) 		�  22:26
mD-Jugend – mJSG Kirchzell/

Bürgstadt II (a.K.)	� 19:26
Vorschau Aktive 
Samstag (3.): MSG Umstadt/
Habitzheim III – MSG I 14.15 
Uhr, HSG Bachgau III – MSG 
III (a.K.) 15.30 Uhr, HSG Hör-
stein/Michelbach II – M SG II 
16 Uhr

Vorschau Jugend 

Samstag (3.): E-Jugend II (a.K.) 
– HSG Aschafftal 14.30 Uhr 
Sportzentrum Eppertshausen, 
E-Jugend I – TuSpo Obernburg 
16 Uhr Sportzentrum Epperts-
hausen.

HSG EMU

Münster (MA) Alle mit ei-
nem Leseausweis der Büche-
rei Münster können seit jeher 
das Angebot des Onleihe-Ver-
bunds Südhessen nutzen. 
Da ist die Bücherei Mitglied 
und engagiert sich, um ihrer 
Leserschaft das erweiternde 
Online-Medien-Angebot kos-
tenlos möglich zu machen. 
Medien, die in der Bücherei 
physisch nicht vorhanden 
sind, große Tageszeitungen 
oder Hörbücher – bei vielem 
wird man in der Onleihe fün-
dig. 
Für die jüngere Generation ist 
all das natürlich kein Problem. 
Smartphones, E-Book-Reader 
und die PC-Nutzung gehören 

bereits zum Alltag. Ältere Men-
schen oder Personen, die we-
niger digital unterwegs sind, 
tun sich häufig schwer. Genau 
hier setzt das Projekt „Digitale 
Engel“ von Deutschland sicher 
im Netz e.V. an mit seinen 
Angeboten an, mit denen es 
deutschlandweit genau diesen 
Menschen helfen möchte. Am 
4. März kooperiert es in die-
sem Rahmen mit der Bücherei 
Münster und macht Halt im 
Sitzungssaal des Rathauses. 
An diesem Nachmittag geht 
es von 15-17 Uhr um alle Fra-
gen rund um die Onleihe: Wie 
kann ich mich anmelden? Auf 
welchen Geräten kann ich die 
Onleihe nutzen? Wie kann ich 

Medien ausleihen/ recherchie-
ren und zurückgeben?
Die Veranstaltung ist natürlich 
für alle Interessierte altersun-
abhängig offen und kostenlos. 
Lediglich um Anmeldung wird 
gebeten an buecherei@muens-
ter-hessen.de oder telefonisch 
an 3002-512 (Frau Brunn). 
Jetzt schon vormerken: Eine 
weitere Veranstaltung mit den 
„Digitalen Engeln“ in Müns-
ter, diesmal zum Thema „E-Re-
zept und digitale Patientenak-
te“, gibt es bereits einen Tag 
danach, nämlich am 5. März 
um 10 Uhr. Ort und Details 
hierzu folgen.

E-Medien der Bücherei ausleihen 
Die „Digitalen Engel“ erklären die Onleihe

Münster (MA) Alle in der 
Dieburger Stadtverordneten-
versammlung vertretenen 
Fraktionen laden zu einer Kund-
ge-bung am Freitag, 2. Februar, 
um 17 Uhr auf den Dieburger 
Marktplatz ein, um gemein-
sam ein friedliches Zeichen für 
Rechtsstaat und Demokratie 
und gegen Hass und Hetze zu 
setzen.
Die Fraktionen von SPD, ALMA 
– Die Grünen und FDP aus der 
Münsterer Gemeindevertretung 
sind sich einig, dass diese Akti-

on unterstützenswert ist, und 
schließen sich dem Aufruf der 
Dieburger Fraktionen an.
Im Streit um die besten Lösun-
gen für Münster und seine Bür-
gerinnen und Bürger mögen wir 
in der Sache bisweilen unter-
schiedliche Standpunkte vertre-
ten. Uns eint parteiübergreifend 
aber das klare und unverhandel-
bare Bekenntnis zu den Grund-
sätzen der freiheitlich demo-
kratischen Grundordnung. Für 
Rassismus sowie Diskriminie-
rung oder sogar Gewalt gegen 

Andersdenkende ist in unserer 
Gesellschaft kein Platz.
Endlich steht die fast immer 
schweigende Mehrheit der Be-
völkerung auf und sagt ihre 
Meinung. Egal wie man zu den 
Parteien von Links bis Rechts 
steht: Hass und Hetze und jede 
Art von politischem Extremis-
mus lehnen wir entschieden ab.
Es war ein schwerer und leid-
voller Weg zur Demokratie in 
Deutschland. Lassen wir sie uns 
nicht kaputt machen!

Eintreten für Rechtsstaat und                          
Demokratie - gegen Hass und Hetze

In der letzten Ausgabe dieser 
Zeitung wurde zu einem Pro-
jektchor für die Passionsspiele 
eingeladen. Durch die moderne 
Schreibweise wurden interes-
sierte SängerInnen eingeladen, 
was bei flüchtigem Durchlesen 
nur Frauen betreffen würde. 
Selbstverständlich sind neben 
den Sängerinnen auch Sänger, 
jeweils montags um 19 Uhr sehr 
herzlich  ins Haus der Vereine 
eingeladen.

Kath. Kirchenchor                     
„St. Valentin“                           

Eppertshausen

Münster (MA) Zum ersten Mal 
wird das Heimatmuseum in 
Münster, Bahnhofstraße 48, 
in diesem Jahr am 4. Februar 
geöffnet. Zwar gibt es dann 
noch keine neue Themenaus-
stellung, aber auch die Dauer-
ausstellung „Münster und sei-
ne Geschichte“ ist ein Besuch 
wert. Darüber hinaus trägt der 
Heimat- und Geschichtsverein 
der närrischen Zeit Rechnung. 
Margarete Elster hat etliche 
Geschichten und Vorträge aus 
längst vergangenen Tagen zu-
sammengestellt und wird sie 
im Museumscafé auch selbst 
zu Gehör bringen. Für viele äl-
teren Besucher*innen werden 

junge Jahre in Erinnerung ge-
bracht. Für die jüngeren Muse-
umsbesucher kann es eine klei-
ne Reise in die Welt ihrer Eltern 
oder Großeltern werden. 
Der Arbeitskreis „Zeitgeschich-
te“ unter seiner Vorsitzenden 
Margarete Elster ist bereits kräf-
tig mit der Planung der neuen 
Themenausstellung „Kindheit 
in den 1950er und 60er Jahren“ 
beschäftigt. 
Deshalb bittet der HGV alle 
Münsterer um Mithilfe. Wer 
etwas zu Hause hat, das zum 
Ausstellungsthema passt, kann 
dies einfach fotografieren und 
an kindheit@hgv-muenster.de 
mailen. 

Heimatmuseum öffnet am                  
4. Februar seine Tore

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Gottesdienste 	                         
Freitag, 2.Februar	
Darstellung des Herrn   -   
Lichtmess
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier als Dankamt zur Golde-
nen Hochzeit der Eheleute Mo-
nika und Hubert Wamser mit 
Erteilung des Blasiussegens  
Herz-Mariä-Samstag,3.Feb-
ruar		
Kollekte: Bauunterhalt kirchli-
cher Gebäude
17.15 Uhr:  Münster Beichtgele-
genheit (bis kurz vor 18 Uhr:)
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. für Georg Pfeifer; zgl. für 
Ehel. Hedwig und Josef Schledt 
und Ang. mit Erteilung des Bla-
siussegens
Sonntag, 4.Februar	

Kollekte: Bauunterhalt kirchli-
cher Gebäude
10.00 Uhr:  Eppertshausen „Be-
gegnung mit Gott“ Wort-Got-
tes-Feier:  Licht für die Welt mit 
Gesängen aus Taize
Mittwoch, 7.Februar	 9.00 
Uhr:  Eppertshausen Eucharis-
tiefeier (in der Valentinuskapel-
le)
19.00 Uhr:  Münster Geschenkte 
Zeit: Wort-Gottes-Feier	
Freitag, 9.Februar	 	
16.00 Uhr: Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Eppertshausen Re-
quiem für die Verstorbenen der 
letzten 4 Wochen
Samstag, 10.Februar              
Kollekte: Caritas
17.15 Uhr:  Eppertshausen 
Beichtgelegenheit (bis kurz vor 
18 Uhr)
18.00 Uhr:  Eppertshausen  
Eucharistiefeier für die Pfarr-
gemeinde, zgl. f. Pauline Mül-
ler, Ehemann u. Angeh. (Stift.), 
zgl. f. Ehel. Karl Josef u. Juliane 
Müller u. Angeh. (Stift.), zgl. f. 
leb. u. Verst. der Familie Gruber 
Thomashütte, zgl. f. Hildegard 
u. Josef Matziol, zgl. f. Karl Mur-

mann
Sonntag, 11.Februar	
Kollekte: Caritas
10.00 Uhr:  Münster Familien-
gottesdienst mit Vorstellung der 
Kommunionkinder; zgl. in be-
sonderem Anliegen
Bitte beachten Sie: Das Pfarr-
büro in Münster ist vom 8. bis 
einschl. 14. Februar geschlossen.
Blasiussegen: Der Blasiusse-
gen wird in St. Michael erteilt 
nach den Gottesdiensten am 2. 
und 3. Februar und besonders 
auch für Kinder am Freitag, 2. 
Februar, um 15.30 Uhr.
„Begegnung mit Gott“: 
In Eppertshausen wird die 
Wort-Gottes-Feier am 4. Febru-
ar, die mit Gesängen aus Taizé 
gestaltet wird, unter das Thema 
„Licht für die Welt“ gestellt.
Die Geschenkte Zeit am 
Mittwoch, 7. Februar, ist als 
Wort-Gottes-Feier in Anleh-
nung an das Tagesevangelium 
überschrieben mit „über rein 
und unrein“.
Seniorenclub Eppertshau-
sen: Am Mittwoch, 7. Februar, 
feiern wir ab 14.30 Uhr Fa-
sching im kleinen Saal der Bür-

gerhalle. Sollte ein Fahrdienst 
gewünscht sein, bitte bei Herrn 
Neubecker melden, Tel. 393762 
oder 0170/8642078.
PGR-Wahl in Eppertshau-
sen: Am 16. und 17. März fin-
den im Bistum Mainz Pfarrge-
meinderatswahlen statt. Auch 
in Eppertshausen soll die PGR-
Wahl stattfinden. Dafür benöti-
gen wir Sie als Kandidatin oder 
Kandidaten. Seit über vier Jah-
ren gibt es einen Gesamtpfarr-
gemeinderat von Münster und 
Eppertshausen. Dieser ist über 
die Gremien des Pastoralraums 
Bachgau unmittelbar in die 
Planung und Vorbereitung der 
neuen Pfarrei eingebunden. Da-
mit unser Ort, unsere Gemein-
de dort eine Stimme hat, muss 
Eppertshausen vertreten sein. 
Daher gilt es jetzt, eine Brü-
cke zu schaffen bis zur Bildung 
der neuen Pfarrei am 1. Januar 
2026. Wenn Sie auf eine Kan-
didatur angesprochen werden, 
nehmen Sie sich die Anfrage 
bitte zu Herzen. Selbstverständ-
lich dürfen Sie sich auch aus 
eigener Initiative zur Kandida-
tur melden. Sprechen Sie dazu 

gerne unsere haupt- oder eh-
renamtlichen Mitarbeitenden 
an, ganz einfach nach einem 
Gottesdienst oder bei anderer 
Gelegenheit. Die Kandidatenlis-
te wird am 17. Februar geschlos-
sen. Sollte es nicht gelingen, 
genügend Kandidierende auf-
zustellen, wird ein Ersatzwahl-
termin bestimmt. Bleibt es bei 
zu wenig Kandidierenden, wird 
der Eppertshäuser Teil des Pfarr-
gemeinderates und der Verwal-
tungsrat aufgelöst. Die Verwal-
tung unserer Immobilien und 
Inventare erfolgt dann zentral 
aus Mainz. Lassen wir es nicht 
so weit kommen! Ich freue mich 
auf Ihre Kandidatur!
Für den Wahlvorstand Michael 
Roth, Wahlleiter
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Tele-
fax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, Mitt-
woch und Freitag 10 – 12.30 Uhr

Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net, Homepage:  www.stse-
bastian-eppertshausen.de
Bankverbindung:	 Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian
DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 63 
02 26, E-Mail: pfarrei@stmicha-
el-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 
15 Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de, Homepage:            stmi-
chael-muenster.de
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael DE03 
3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 4. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kirchkaffee 
mit Pfr. Johannes Opfermann. 
Die Kollekte ist für diakonische 
Aufgaben in der eigenen Ge-
meinde bestimmt.
Mittwoch, 7. Februar
19.00 Uhr: Ökum. Friedensge-

bet
Sonntag, 11. Februar
17.00 Uhr: Taizé-Andacht
Termine
Montags
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus
Dienstags
15.30 - 17.00 Uhr: Konfi-Unter-
richt
Mittwochs 
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-

lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II. 
Freitags 
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind. 
Anmeldungen an Frau Mohr 
unter nina.mohr@gmx.de.
Vorschau
Donnerstag, 1. Februar
20.00 Uhr: KV Sitzung
Montag, 5. Februar

10.30-11.45 Uhr: Singen in 
Gemeinschaft Jeweils am 2. 
Montag im Monat findet im 
ev. Gemeindehaus das Singen 
in Gemeinschaft mit Klavier-
pädagogin Gerda Stockinger 
statt. Anmeldung unter Tel. 
06073/63631.
Freitag, 9. Februar
16.00-18.00 Uhr: Strick- und 
Häkelcafé „Komme was Wol-
le…“ im ev. Gemeindehaus
Ev. Gemeindebüro Epperts-
hausen, Münster, Altheim 
und Harpertshausen
Das Gemeindebüro der Ev. 
Friedensgemeinde Epperts-
hausen ist im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster zu 
erreichen: Tel. 31311, Mail: Frie-

densgemeinde.eppertshausen@
ekhn.de. Postanschrift: Ev. 
Friedensgemeinde Eppertshau-
sen, Pestalozzistraße 8, 64839 
Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Freitag 10 bis 12 
Uhr sowie montags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr. Soll-
te das Büro nicht besetzt sein, 
ist ein Anrufbeantworter einge-
schaltet.
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 
Pfarrer Johannes Opfermann, 
Tel. 303886 oder per Mail: jo-
hannes.opfermann@ekhn.de.

Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-
tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Beglei-
tung am Ende des Lebens, Trau-
erarbeit oder auch nur für ein 
Gespräch). Kontakt: Sueli Küp-
per-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evange-
lische und katholische Kirchen-
gemeinde in Eppertshausen ist 
für die Notfallseelsorge: Korne-
lia Schuler, Tel. 0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 4. Februar
11.00 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Termine
Dienstag, 6. Februar
9.30 Uhr: Krabbelgruppe
15.30 Uhr: Konfi-Unterricht
20.00 Uhr: Martinsrunde  mit 
dem Thema: „Fastenaktion 
2024: Komm rüber! 7 Wochen 
ohne Alleingänge“
Mittwoch, 7. Februar
14.30 Uhr: Senioren-Treff
20.00 Uhr: Gospelchor-Probe
Donnerstag, 8. Februar
16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Kasualvertretung (Bestat-
tungen, Taufen, Trauun-
gen)
Bis 18. Februar: Pfarrerin Margit 
Binz, mobil 0176/8054 6432
Sprechstunde (Vakanzver-
tretung) Pfarrer Johannes Op-
fermann, Eppertshausen/Müns-
ter Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie 
Montag- und Donnerstagnach-
mittag 16 bis 18 Uhr. Tel. 3 13 11, 
E-Mail: martinsgemeinde.mu-
enster@ekhn.de, Internet: mar-

tinsgemeinde-muenster.ekhn.de
Ev. Kindergarten 
Tel. 3 20 92  (kommissarische 
Leitung: Silke Ludwig), Internet: 
ev-kiga-muenster.de. 

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 – 12 Uhr Gottes-
dienst
Donnerstag: 20 Uhr Hauskrei-
se
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr Teenies
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 4. Februar
10.15 Uhr: Gottesdienst
Mittwoch, 7. Februar
19.30 Uhr: Gebets- und Bibelt-
reff
Freitag, 9. Februar
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 11. Februar
Wir laden ein zu unserer Nach-
bargemeinde in Münster
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 

Uhr 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen, Tel. 0 60 73 / 20 10.
Sprechstunden (Vakanzver-
tretung): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen,  nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 06073/20 10. 
Urlaubstag Pfarrerin Elke 
Becker am 9. Februar. Vertre-
tung: Pfarrer Johannes Opfer-
mann aus Eppertshausen, Tel.  
30 38 86.
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Montag bis 
Freitag 10 - 12 Uhr  spwie Mon-
tag- und Donnerstagnachmittag 
16 - 18 Uhr.

Münster (MA) Im Rahmen 
des Kräppel-Nachmittags am 
16. Februar um 15 Uhr im Ver-
sammlungsraum der Senioren-
wohnanlage, Walterstraße 7a, in-
formiert man die Mitglieder und 
andere interessierte Menschen 
zum Thema „Barrierefrei durch 
VdK-Wohnberatung“.
Bei erforderlichen Umbau-
maßnahmen der Wohnung 

informiert der VdK mit seinen 
örtlichen Wohnberatern und 
Wohnberaterinnen. Für Müns-
ter ist dies Heinz-Willi Dubbel, 
der auch hier in Münster wohnt. 
Er ist auch Referent an diesem 
Nachmittag und kennt sich 
hervorragend aus. Heinz-Willi 
Dubbel, der regelmäßig entspre-
chende Schulungen absolviert, 
ist auf dem neuesten Stand, was 

die sinnvolle Ausführung von 
Umbaumaßnahmen und ihre 
mögliche Finanzierung betrifft. 
Natürlich hilft man auch dabei, 
entsprechende Kontakte herzu-
stellen.
Im Anschluss an den Vortrag 
und die darauf folgende Diskus-
sion lädt der VdK zu fairem Kaf-
fee und leckeren Kräppeln vom 
Biobäcker ein.

VdK Münster lädt zum Kräppelnachmittag und Vortrag 
„Barrierefrei durch VdK-Wohnberatung“

FUTURE VOX’ler waren 
„Happy Together“ (Bild 
oben): Getreu dem Motto 
der FUTURE VOX-Konzer-
te im letzten Jahr trafen sich 
die Sängerinnen und Sänger 
des MGV-Popchors zu ihrem 
Jahresauftakt im Apfelwein-
hof Dieburg und hatten dort 
einen tollen, lustigen Abend 
bei Lars und Sabine. Bei Hand-
käse, Kartoffelsuppe, Kartof-
felbratwurst und den dazu 
passenden Apfelweinspeziali-
täten herrschte bald eine tolle 
Stimmung. Im Karaoke singen 
konnten sich die Sängerinnen 
und Sänger stimmlich einmal 
ganz ohne Noten austoben. 
Insgesamt ein rund herum 
gelungenes „Happy Together“ 
der FUTURE Vox’ler.
Wer Interesse hat, den 
MGV-Popchor näher kennen-
zulernen ist jederzeit dienstags 
in der Kulturhalle Münster ab 
18.30 Uhr zum Reinschnup-

pern willkommen. Nähere In-
fos gibt es auch bei der Chor-
sprecherin Jacqueline Koerpel 
(0151/212 03247).
Närrische MGV-Senioren 
(Bild unten): Einen fröh-
lichen Nachmittag erlebten 
die MGV-Senioren am ver-
gangenen Donnerstag bei 

ihrem närrischen Treffen 
im SV-Sportheim. Viele San-
gesfreunde und Sängerfrauen 
waren der Einladung gefolgt 
und erlebten stimmungsvolle 
Stunden bei Musik, Gesang 
und einigen Vorträgen der 
MGV-Fastnachter.�
� (Fotos: privat)

MGV 1845 Münster       

Nächstes Treffen zur „Weiber-
fasnacht“  am Donnerstag, 
8. Februar, im EL CUERVO, 
Darmstädter Straße 79, Müns-
ter. Dann wieder am Donners-
tag, 29. Februar, im Balkan 
Grill „Alt Münster, Frankfurter 
Straße 13, Münster, jeweils ab 
18.15 Uhr.

Altheimer                         
Frauenstammtisch
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„Ich nehme immer dieses
Präparat, wenn ich eine

Schmerztablette benötige.
Durch den Flüssigwirk-
stoff wirken sie schneller
als andere Präparate.

Und sie sind für mich gut
verträglich.“

(Sabine H.)

 Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom Körper1

 Bekämpft auch entzünd-
lich bedingte Schmerzen

 Wirkt langanhaltend

 Rezeptfrei

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder
zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in
Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

www.spalt-online.de

Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Griff zu Ibuprofen
ist für viele Schmerzgeplagte
obligatorisch. Häufig grei-
fen wir einfach aus Gewohn-
heit zur herkömmlichen
Schmerztablette. Doch seit
ein paar Monaten greifen im-
mer mehr Schmerzgeplagte
zur innovativen Flüssigkap-
sel von Spalt Forte, die dop-
pelt so schnell1 Schmerzen
bekämpft wie herkömmliche
Ibuprofen-Tabletten.

Ein Pochen an der Schläfe, ein
Stechen im Knie, ein dumpfes
Dröhnen im Kopf – Schmerzen
kennt jeder von uns. Besonders
häufig treten Kopf- und Ge-
lenkschmerzen auf. Manchmal
begleiten uns die Schmerzen
Stunden, manchmal Tage und
manchmal bleiben sie sogar
dauerhaft. Egal wo der Schmerz
sitzt und welcher Art er auch ist,
der Wunsch der Betroffenen ist
immer derselbe: den Schmerz
schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es
um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke eine
Flüssigkapsel entwickelt, die mit
flüssigem Ibuprofen einen deut-
lich schnelleren Wirkeintritt
ermöglicht als herkömmliche
Ibuprofen-Tabletten.

Das Besondere: 400mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofenwurden
in eine einen Millimeter dünne,

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentra-
tion von Ibuprofen im Blutplasma
doppelt so schnell erreicht wie bei
Ibuprofen in Tablettenform. Das
Ergebnis: schneller schmerzfrei
mit langanhaltendem Effekt.

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft Spalt
Forte zusätzlich entzündlich- so-
wie schwellungsbedingte Schmer-
zen und Fieber. Zudem sind die
kleinen Kapseln leicht einzu-
nehmen und gut zu schlucken.
Kein Wunder, dass Spalt Forte
Flüssigkapseln in Deutschland so
beliebt sind. Spalt – schaltet den
Schmerz ab, schnell!

weiche Hülle in einer innovativen
Flüssigkapsel eingeschlossen. Im
Gegensatz zur Tablettenform liegt
der flüssige Wirkstoff Ibuprofen
deutlich schneller frei verfügbar
vor, denn er muss nicht erst im

„Es gibt viele Schmerz-
mittel mit Ibu, aber
Spalt Forte wirkt am
schnellsten bei mir.“

(Norbert L.)

NERVT IHR
RÜCKEN AUCH?
Wenn der Rücken nerv t ,
sind oft die Nerven schuld!
Essenzielle Nährstoffe kön-
nen wertvolle Unterstützung
leisten. Der Restaxil UMP
B-Komplex (Apotheke) ver-
eint eine Vielzahl wichtiger
Nährstof fe. So enthält er
z. B. den Vitamin B-Komplex.
Besonders hilfreich: Thiamin
und Vitamin B12, die zu ei-
ner normalen Funktion des
Nervensystems beitragen.
Vitamin B9, besser bekannt
als Folsäure, spielt hingegen
eine Rolle bei der Zellteilung.
Zudem ist in Restaxil UMP
B-Komplex Calcium ent-
halten, das zu einer normalen
Signalübertragung zwischen
den Nervenzellen beiträgt.
Uridinmonophosphat (UMP),
ein wichtiger Baustein der
Nukleinsäuren, gibt Restaxil
UMP B-Komplex seinen
Namen.

Für Ihre Apotheke:
Restaxil UMP
B-Komplex
(PZN 16198895)

www.restaxil.de

Medizin ANZEIGE

In über 20 Berufsfeldern können In-
teressierte bei Netto Marken-Discount
ihre Zukunft aktiv gestalten und von
der individuellen Betreuung, Förderung
und den Entwicklungsmöglichkeiten
bei einem der größten Ausbildungsbe-
triebe profitieren. Sehr gute Leistungen
honoriert Netto nach erfolgreichem
Ausbildungsabschluss zudem mit einer
garantierten Übernahme.
Mit 84.000 Mitarbeitenden und über

5.600 Auszubildenden gehört Netto
Marken-Discount zu den führenden
Ausbildungsbetrieben im deutschen
Lebensmitteleinzelhandel. Zahlreiche
Ausbildungsberufe in den Bereichen,
wie zum Beispiel Logistik, E-Commerce,
IT, Verwaltung und Vertrieb ermögli-
chen einen interessanten Karriereweg.
Wer die berufliche Laufbahn bei Netto

mit akademischen Inhalten verknüpfen
möchte, findet in den zwei Abiturien-
tenprogrammen oder den neun dualen
Bachelor-Studiengängen eine Zukunfts-
perspektive mit Aufstiegsmöglichkeiten.
Führungspositionen bei Netto werden

bevorzugt mit Mitarbeitenden aus den
eigenen Reihen besetzt. Weitere Infor-
mationen unter: www.netto-online.de/
karriere/Ausbildung.chtm

Gesucht und gefunden:

Netto Marken-Discount bietet 2024
über 2.400 Ausbildungsplätze

ANZEIGE

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Vorbereitungen und Nach-
hol-Spiele der FuBa Teams
Team 1A
28.01.24: Hellas DA – TSV 
Altheim -  Spiel wurde abgesagt
03.02.24, 15 Uhr: Germ. Klein 
Krotzenburg - TSV Altheim 
(Testspiel)
10.02.24, 15 Uhr: SG Modau - 
TSV Altheim (Testspiel)
15.02.24, 19.45 Uhr: VFR Groß 
Gerau - TSV Altheim (Testspiel)
18.02.24, 15 Uhr SKG Bicken-
bach - TSV Altheim (Testspiel)  
Team 1B
28.01.24: TS OB-Roden III – 
TSV TSV Altheim II – 4:2
3.02.24, 12 Uhr: Germ. Klein 
Krotzenburg II - TSV Altheim II 
(Testspiel)
10.02.24, 12 Uhr: TSV Altheim 
II - SV Kleestadt II (Punktspiel)
12.02.24, 19.30 Uhr: FC Ue-

berau I - TSV Altheim II (Test-
spiel)
14.02.24, 19.30 Uhr: SG Ue-
berau II - TSV Altheim II 
(Punktspiel)
18.02.24, 14 Uhr: TSV Altheim 
II - Gundernhausen I (Punkt-
spiel)
25.02.24, 13 Uhr: TSV Altheim 
II - Fr. Spvgg Münster I (Test-
spiel)
Matjes-Abend am 16.Febru-
ar ab 17 Uhr in der Gaststät-
te am Sportplatz 3, Altheim. 
Nach knappen 4 Jahren Aus-
zeit durch die Covid Pandemie 
nehmen wir kurzfristig folgen-
des Angebot wieder auf: Mat-
jes mit /ohne Kartoffeln sowie 
Fischbrötchen. Für die Planung 
bittet man um Reservierungen 
unter 0163/2772528.

TSV 1888 Altheim

Ergebnis Rundenkampf 
Luftpistole: Spachbrücken  
1040  Ringe – Münster I  911 
Ringe: Steffen Roth 339 / Mar-
kus Heckwolf 269 / Lars Arndt 
303 Ringe Ersatz Steven Arndt 
326 Ringe.
Training alle Klassen/außer 
bei Wettkämpfen: Mittwoch 
18 – 20 Uhr, Sonntag: 10 – 12 
Uhr. Bitte anmelden bei Oli-
ver Grimm 0151/548 446 17 
oder  Wolfgang Strittmatter 
0177/712 9432.
Bogenschießen in der Ger-
sprenzhalle  Dienstag von 16.45  
– 17 Uhr, Mittwoch von 17.45 
– 19 Uhr.Schnupperschützen 
Anmeldung: Bernhard Knöll 
0160/ 3648755.

SV Waidmannsheil 
Münster

Münster (MA) Bei der am 
vergangenen Wochenende 
(20./21.01) in Dietzenbach aus-
getragenen Hallenmeisterschaft 
der hessischen Bogenschüt-
zen konnten die Starter des SV 
Waidmannsheil Münster wie-
der einige schöne Platzierun-
gen erreichen (Alle Teilnehmer 
aus Münster starteten in der 
Kategorie Blankbogen). Bei ih-
rer ersten Teilnahme an einer 
Landesmeisterschaft konnten 
Mira Knöll in der Damenklas-
se und Lukas Grimm in der 
Jugendklasse jeweils den neun-
ten Platz belegen. Marko Um-
pfenbach und Paul Pazderski 
kamen in der Herrenklasse auf 
die Plätze neun und zwölf. Und 
im mit 30 Teilnehmern größten 

Teilnehmerfeld der Blankbo-
gen Master (Ü50) konnte Bern-
hard Knöll seinen dritten Rang 
aus dem Vorjahr verteidigen 
und wird damit wohl auch die 
Qualifikation zur Deutschen 

Meisterschaft in Sindelfingen 
(08.-10. März) geschafft ha-
ben. Ansprechpartner für ein 
Schnuppertraining ist Bernhard 
Knöll unter 0160/3648755.�  
� (Foto: privat)

Hessenmeisterschaft der Bogenschützen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Müll
Freitag, 02. Februar
Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 06. Februar
Abfuhr Papiertonne & -con-
tainer

 
Notdienste

Geburtstage
04.02.2024
Halit Arslan
Nieder-Röder-Str. 16, 
� 80 Jahre
07.02.2024
Maria Wannemacher
Berliner Str. 26, � 73 Jahre

02.02.	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 79
	 Münster
	 Tel. 06071/630444
03.02.	 Apotheke im Kauf	
	 land
	 Ober-Rodener-Str. 	
	 13-17
	 Rödermark
	 Tel. 06074/7284088
04.02.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35
	 Dietzenbach
	 Tel. 06074/31215
05.02.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1
	 Messel 
	 Tel. 06159/5252
06.02.	 Brunnen Apotheke
	 Frankfurter Str. 26
	 Dieburg
	 Tel. 06071/23915
07.02.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1
	 Messel 
	 Tel. 06159/5252
08.02. 	Apotheke am Markt
	 Zuckerstr. 1-3
	 Dieburg
	 Tel. 06071/25959

Aktive Mannschaften
Ergebnisse Testspiele
FVE  -  Türc Gücü Hanau           3:5
Tore: Freddy Grieser, Lucas An-
nighöfer (2)
FVE II   -   TSV Klein-Umstadt   
� 2:6
Tore: Eliano Santoiemma, 

Sandro Inguenta
Vorbereitungsspiele 
1b: 4. Februar,  15 Uhr:  FVE II 
- SG Viktoria/DJK Kahl II; 10. 
Februar, 15 Uhr:  FVE II - TSG 
Mainflingen II.
1a: 1. Februar, 19.30 Uhr: FVE - 
FC Viktoria Schaafheim; 10. Feb-

ruar, 13 Uhr: FVE - TSV Duden-
hofen; 18. Februar, 13 Uhr: FVE 
- FSV 08 Neuberg.
Damengymnastik: Die 
nächste Gymnastik ist am heu-
tigen Donnerstag (1.) von 18.45 
bis 19.45 Uhr in der Sporthalle. 
Sportbegeisterte Damen dürfen 

gerne zum Schnuppertraining 
vorbeikommen.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“: Ergebnisse 4. Spieltag: 
„Doodegräwer“ Sepp schwebt 
weiter auf Wolk sieben. Nach 
seinem Sieg in der Vorwoche 
gewann er an diesem Abend 

nervenstark im Stechen. Weitere 
Platzierungen: 2.  „Mia.san.mia“ 
Dieter, 3.  „Wäscher“ Werner, 4.  
„Fuzzi“ Emil,  5.  „Beedlehee-
mer“ Hassan,  6.  „Mariechen“ 
Klaus, 7.  „Porzeler“ Jürgen, 8.  
„Fipser“ Reinhard, 9.  „Titsch“ 
Hans, 10.  „Heino“ Hubert.

Fußballverein Eppertshausen

Alte Handballer: Am Diens-
tag, 6. Februar, trifft man sich 
um 18 Uhr im Vereinsheim.
Sportangebote: Nichtmitglie-
der können an allen Angeboten 
zweimal kostenfrei teilnehmen.
Tanzgruppe Just for Fun, ab 30 
Jahren, dienstags von 21-22 Uhr 
in der Sporthalle des Sportzen-
trums.
Tanzgruppe FitKids für 
Grundschulkinder, dienstags 
von 17.30-18.30 Uhr im Sport-
zentrum.
Tanzgruppe EinzigArt, mitt-
wochs von 17.30-18.30 Uhr in 
der Bürgerhalle für Jugendliche 
im Alter von 13 bis 17 Jahren.
Dance und Latin Fitness: Das 
ausgelaufene Angebot Zumba 
wird bei gleichem Inhalt unter 

dem Namen Dance und Latin 
Fitness, freitags von 19 – 20 Uhr 
ohne Zusatzbeitrag in der Sport-
halle fortgesetzt.  
Pound Fitness:  Dienstags 19 
bis 20 Uhr in der Turnhalle 
des Sportzentrums, Nieder-Rö-
der-Straße 199.
Eltern-Kind-Turnen in der Bür-
gerhalle mittwochs 15 - 16 Uhr 
Gruppe 1, mittwochs 16 - 17 
Uhr Gruppe 2.
Gr u nd schu l k i nder -Br e i -
tensport in der Bürgerhalle 
dienstags von 17.15 - 18.15 Uhr. 
Kinderturnen 3 - 6 Jahre mitt-
wochs 16.30 bis  17.15 Uhr in 
der Sporthalle des Sportzent-
rums. 
Mädchen Wettkampfgruppe 
der Jahrgänge 2016 und 2017  

dienstags 16 bis 17.30 Uhr im 
Sportzentrum
Wettkampfgruppe Mädchen 
und Jungen: Bei Interesse: tur-
nen@tav-eppertshausen.de.
Jugendturner, Turnerinnen 
und Turner auf Anfrage bei 
der Abteilungsleitung: turnen@
tav-eppertshausen.de.
Fitnesstraining und Bodys-
tyling für Damen, dienstags 
von 20-21 Uhr im Sportzent-
rum. 
Damengymnastik 60+, diens-
tags von 16.15-17.15 Uhr in der 
Bürgerhalle. 
Seniorengymnastik mit Sitz-
möglichkeit, dienstags 15-16 
Uhr in der Bürgerhalle.
Leichtathletik: Alle Sportgrup-
pen im Sportzentrum: Schüler 

ab 1. Klasse, freitags von 14.30-
15.30 Uhr. 
Schüler ab 2. Klasse, mittwochs 
von 16-17.30 Uhr. 
Schüler ab 5. Klasse, dienstags 
von 17 - 18.30 Uhr und  freitags 
von 15.30-17 Uhr. 
Walking donnerstags um 18.30 
Uhr ab Babenhäuser/Ecke Brü-
ckenstraße. Die Strecke beträgt 
5 km. Bei Regen entfällt das 
Training. 
Geschäftsstelle:  Das Büro im 
TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-
tenstraße, ist dienstags von 17 
bis 19 Uhr besetzt (Tel. 62300, 
Mailadresse tav-eppertshau-
sen@t-online.de). Aktuelle In-
formationen unter www.tav-ep-
pertshausen.de.

TAV Eppertshausen

Damen – TTC Eintracht 
Pfungstadt III � 7:3 

Die Damenmannschaft bleibt an 
der Tabellenspitze in der Bezirks-
liga. Tanja Schade und Jeannette 
Schwabel setzten sich im Doppel 
standesgemäß durch, während 
Corinne Schwinn und Anne 
Mann nach starker Leistung 
knapp im Entscheidungssatz un-
terlagen. In der Folge konnte die 
Mannschaft eine Siegesserie von 
sechs Einzelsiegen starten und 
mit 7:1 in Führung gehen. Das 
vordere Paarkreuz um Jeannette 
und Tanja behielt an dem Abend 
eine weiße Weste und die beiden 
steuerten je zwei Einzelsiege bei. 
Die Gäste aus Pfungstadt betrie-
ben am Ende Schadensbegren-
zung und verkürzten auf 7:3. 
Für den TTC spielten: Jeannette 
Schwabel (2:0), Tanja Schade 
(2:0), Anne Mann (1:1), Micha-

ela Gahler (1:1), sowie Schwa-
bel/ Schade (0:1) und Mann/ 
Schwinn (0:1). 
MTV Urberach – TTC1�  9:7 
Nach einem guten Start in den 
Doppeln ging man mit 2:1 in 
Führung. Auf zwei Niederlagen 
im vorderen Paarkreuz folgten 
zwei Siege von Jens Dony und 
Pele Aydin in den Einzeln. In 
der Folge gingen die Gastgeber 
durch drei Einzelerfolge mit 6:4 
in Führung. Das Spiel blieb wei-
terhin offen, da sich Siege und 
Niederlagen auf beiden Seiten 
abwechselten. Urberach gab 
die zwei Punkte Führung nicht 
mehr aus der Hand und sieg-
te am Ende knapp mit 9:7. Für 
den TTC spielten: Veli Yildirim 
(0:2), Jan-Ove Dalheimer (1:1), 
Jens Dony (1:1), Pele Aydin (2:0), 
Stefan Fisch (0:2), Miroslaw Dob-
rowolski (1:1), sowie Dalheimer/ 
Fisch (1:1), Yildrim/ Dobrowolski 

(0:1) und Dony/ Aydin (1:1) 
TTC 5– DJK Dieburg � 8:8 
Einen großen Anteil am Punkt-
gewinn hatte Jugendspieler Fabio 
Sopp, der kurzfristig eingesprun-
gen ist und sowohl im Doppel, 
als auch Einzel einen Punkt bei-
steuerte. In einem spannenden 
Spielverlauf ging der TTC mit 3:1 
in Führung, ehe die Gäste das 
Spiel drehten und den Rückstand 
in eine 8:5 Führung umwandel-
ten. Doch die Mannschaft be-
wies Moral und belohnte sich für 
die starke Leistung mit drei kla-
ren Erfolgen, sodass das Spiel am 
Ende 8:8 Unentschieden endete. 
Für den TTC spielten: Sebastian 
Tusch (1:1), Reimund Viertl (1:1), 
Gerhard Klose (0:2), Josef Schrod 
(1:1), Hubert Herrmann (1:1), Fa-
bio Sopp (1:1), sowie die Doppel 
Tusch/ Herrmann (2:0), Viertl/ 
Klose (0:1) und Schrod/ Sopp 
(1:0). 

Modau II –  Jungen 19�  2:8 
Lediglich der gegnerische Spit-
zenspieler konnte der Mann-
schaft Paroli bieten. Während 
sich Julian Schledt mit einer star-
ken Leistung im 5. Satz durch-
setzte, unterlagen Fabio Sopp 
und Luis Santos knapp im Ent-
scheidungssatz. Die restlichen 
Einzel, sowie das Doppel gewan-
nen die Jungen 19 souverän. Für 
den TTC spielten: Fabio Sopp 
(2:1), Luis Santos (2:1), Julian 
Schledt (3:0) und das Doppel 
Sopp/ Schledt (1:0). 
Jungen 15 – DJK Concordia 
Pfungstadt � 8:2 
Nachdem Jonas Schwinn und 
Hannes Berker ihr Doppel ge-
wannen, unterlagen Daniel 
Kastanakis und Justus Reinecke 
knapp im vierten Satz. In den 
Einzeln zeigte die Mannschaft 
eine starke Leistung und konnte 
sich am Ende deutlich durchset-

zen. In der Tabelle zogen die Jun-
gen 15 mit dem Tabellenzweiten 
aus Arheilgen gleich und stehen 
lediglich aufgrund des schlech-
teren Spielverhältnisses auf dem 
3. Platz. In den Einzeln spielten: 
Kastanakis (2:0), Schwinn (1:1), 
Reinecke (2:0) und Berker (2:0). 
Jungen 11 – SV Groß-Bie-
berau � 10:0 
Die Jungen 11 siegten im ersten 
Spiel der Rückrunde souverän 
mit 10:0. In der Aufstellung Jo-
hanna Stoll, Mert Saganci, Lu-
kas Kraft und Lara Hock gab die 
Mannschaft lediglich einen ein-
zigen Satz ab und siegte damit in 
der Höhe verdient. In den Dop-
peln konnten sich Johanna Stoll 
und Mert Saganci, sowie Lukas 
Kraft und Lara Hock ebenfalls 
klar mit 3:0 durchsetzen. Durch 
den Sieg kletterte die Mann-
schaft auf den 4. Tabellenplatz in 
der Kreisliga. 

TTC Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Insgesamt 
16 Mannschaften konnte man 
dieses Jahr bei einer in diesem 
Jahr „abgespeckten“ Hallentur-
nier-Serie in der Sporthalle Ep-
pertshausen begrüßen.
Los ging es morgens um 9 Uhr 
mit der F-Jugend, an dem der 
FVE mit den Jahrgängen 2015 
und 2016 am Start war. Für bei-
de Mannschaften war es das 
erste Hallenturnier – und das 
zeigte sich sehr schnell in den 
Gruppenspielen.
Beide Teams konnten sich gegen 
die körperlich und spielerisch 
deutlich stärke Konkurrenz 
kaum in Szene setzen und be-
legten in ihren Gruppen jeweils 
den letzten Platz. Das Finale er-
reichten die an diesem Tag ein-
deutig stärksten Teams von der
Spvgg.Oberrad und des SV 
Griesheim Tarik, durch ein Tor 
in der Verlängerung setzten sich 
die Jungs aus Oberrad verdient 
durch und durften den Sieger-

pokal mit nach Hause nehmen.
Etwas besser lief es dann nach-
mittags für den FVE-Jahrgang 
2014 beim E2-Turnier. Nach 
zwei unglücklichen Niederla-
gen gelang im letzten Grup-
penspiel ein Sieg gegen die Kids 
vom JFV Groß-Umstadt – und 
das reichte für das Spiel um 
Platz 5, das man mit 1:0 gegen 
den JFV Hainburg-Seligenstadt 
gewinnen konnte. 
Im Finale setzte sich hier der 

TSV Dudenhofen verdient nach 
Siebenmeterschießen gegen die 
Jungs der SG Praunheim durch. 
Wie üblich erhielten alle Kinder 
einen Erinnerungspokal und 
die Jugendabteilung des FVE 
konnte sich wieder einmal über 
viel Lob für die sehr gelungene 
Turnierorganisation freuen.        
Günter-Tempel-Gedächt-
nisturnier: Einen festen Platz 
im Jahresterminkalender hat 
das Günter-Tempel-Gedächt-

nis-Turnier in der Sporthalle. 
Auch in diesem Jahr gab es 
mehr Anmeldungen als mögli-
che Startplätze – schlussendlich 
traten 10 Mannschaften ab 18 
Uhr in zwei Gruppen an, um 
kurz vor 24 Uhr einen Sieger zu 
ermitteln. Nach über 5 Stunden 
Spielzeit mit jeder Menge toller 
Szenen und Tore waren es die 
Favoriten, die Kickers aus Jam-
bulaia, die kurz nach Mitter-
nacht nach einem spannenden 

Finale und einem 2:1-Sieg ge-
gen Jo ś Friends den Siegerpokal 
in die Höhe recken konnten.  
Schlabbekicker-Kinder-
maskenball: Den Schluss-
punkt unter zwei arbeitsrei-
che Wochenenden für die 
FVE-Jugendabteilung bildete 
der traditionelle „Schlabbeki-
cker-Kindermaskenball“ in der 
Bürgerhalle. Auf die mehr als 
400 kleinen und großen Fast-
nachtfans wartete ein rund 
3-stündiges Programm mit Mu-
sik, Tanz und Spaß, das auch in 
diesem Jahr von Jamie Schlee 
hervorragend moderiert wur-
de. Ein großes Dankeschön 
geht an die Ortsvereine TTC/
Liederkranz, TAV, OWK und an 
unseren FVCA, die uns auch in 
diesem Jahr wieder durch tolle 
Tanzdarbietungen unterstützt 
haben. Aus der Ukraine war 
auch  Mariia Rylska wieder da-
bei und begeisterte mit einem 
tollen Solo.�  (Foto: FVE)

Arbeitsreiche Wochen für FVE-Jugendabteilung  

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Telefonnummer der Zent-
rale der Gemeindeverwaltung 
Eppertshausen 3009-0
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